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Editorial
So schnell kann es im Sport gehen. Noch vor einem Jahr habe ich mich an dieser
Stelle noch etwas wehmütig und enttäuscht zum Abstieg der 1. Mannschaft geäus-
sert, heute sieht die Situation schon wieder viel rosiger aus. Unser stark verjüngtes
Fanionteam hat den sofortigen Wiederaufstieg in die 2. Liga souverän geschafft. Die
Aufstiegsspiele waren für jeden Spieler ein unvergessliches Erlebnis. Etwas getrübt
wird die sportliche Bilanz jedoch durch den Abstieg der 2. Mannschaft in die 5. Liga.
Aber ich bin mir sicher, dass auch ihr in der kommenden Spielzeit der Turnaround
gelingen wird. Wie gewohnt war beim FCH auch neben dem Platz mächtig was los.
Neben den diversen traditionellen Anlässen besonders hervorzuheben ist sicherlich
die Wahl zum «Verein des Jahres» durch den Gäuanzeiger, welche uns sehr gefreut
hat. 

Bedanken möchte ich mich bei meinen zahlreichen Berichteschreibern, welche dafür
sorgen, dass in unserer Vereinszeitschrift das Vereinsleben in all seinen Facetten 
beleuchtet werden kann. Ganz besonders danken möchte ich dem langjährigen 
Eis-Spieler und Neo-Australier Mario Flury, welcher sich spontan bereit erklärt hat,
einen kleinen Gastbeitrag zu verfassen. 

Ebenfalls ein grosser Dank gebührt unseren zahlreichen Inserenten, welche uns teil-
weise bereits seit vielen Jahren treu unterstützen. Wir wissen dies sehr zu schätzen! 

Michael Heim
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Das Vereinsjahr 2011/2012

Matthias Heim
Präsident FCH

Wie schnell doch die Zeit vergeht. Eben
erst feierten wir noch unser 50jähriges
Wiegenfest, wobei ich anlässlich der
Jubiläums-GV das Amt unseres lang-
jährigen Präsidenten (und heutigen 
Ehrenpräsidenten) Christoph Heim
übernehmen durfte. Heute habe ich be-
reits das erste Jahr an der Spitze mei-
nes Lieblingsvereines absolviert. Es ist
Zeit, ein erstes Resumé zu ziehen.

Ich kann mich noch gut daran erinnern,
als mich Chregu vor knapp 18 Monaten
ein erstes Mal damit konfrontiert hat,
dass er sein Amt am Ende der Jubi-
läumssaison niederlegen möchte. Er lud
mich damals ein, mir Gedanken darüber
zu machen, ob ich seine Nachfolge an-
treten möchte. Wie heute bekannt ist,
habe ich mich dazu entschieden, mich
der Wahl an der Generalversammlung
zu stellen und mit grossem Respekt,
aber auch mit enormer Vorfreude, an-
schliessend die anstehende Aufgabe in
Angriff genommen.

In sportlicher Hinsicht – blickt man auf
die drei Aktivmannschaften unseres
Vereines – gab es in meinem ersten Prä-
sidialjahr ein grosses und ein kleines

Highlight, aber leider auch einen Wer-
mutstropfen zu verzeichnen. Überra-
gend war natürlich der umgehende
Wiederaufstieg unserer ersten Mann-
schaft in die höchste Regionalliga. Ein
wirklich toller Erfolg unserer Jungs!
Aber auch an der Qualifikation der Se-
nioren für den Solothurner Cupfinal
hatte ich grosse Freude, auch wenn das
entscheidende Spiel am Ende verloren
ging. Zu bedauern ist der Abstieg unse-
rer zweiten Mannschaft in die 5. Liga.
Man muss diesen Ausrutscher jedoch
auch als Chance sehen und ich bin
davon überzeugt, dass das Team alles
daran setzen wird, diesen Fauxpas in
der kommenden Saison umgehend
wieder zu korrigieren. Der bisherige
Trainer unseres Zwöi, Herbert Stöckli,
wird das Team auf eigenen Wunsch ver-
lassen. Für sein Engagement in den
letzten Jahren möchte ich mich ganz
herzlich bedanken und hoffe, dass er
unserem Verein auch nach der wohlver-
dienten Fussballpause weiterhin zur
Verfügung stehen wird. Seinen Nachfol-
gern Thomas Rötheli und Roland Zelt-
ner wünsche ich für die bevorstehende
Aufgabe bereits heute viel Glück.

Grosse Freude bereitete mir im letzten
Jahr auch unsere Juniorenabteilung.
Unser Juniorenobmann leistete mit sei-
nem Team und allen Trainern wie 
gewohnt grossartige Arbeit, welche un-
serem Verein nachhaltig zu Gute kom-
men wird. Auch die neu ins Leben
gerufene Fussballschule am Mittwoch-
nachmittag hat sich langsam, aber si-
cher etabliert und erfreut sich immer
grösserer Beliebtheit.

Erfreulich war in diesem Jahr sicher
auch unser Erfolg im Wettbewerb des
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Gäu-Anzeigers, bei dem wir mit unse-
rem eingereichten Foto den inoffiziellen 
Titel «Verein des Jahres» erringen konn-
ten. Dies war jedoch nur das Sahne-
häubchen. Speziell gerührt hat mich in
diesem Zusammenhang vor allem der
Tag, an welchem wir das Foto geschos-
sen haben. Es war faszinierend, die Be-
reitschaft von über 100 Mitgliedern zu
erleben, an einem Samstagvormittag
kurzfristig auf dem Aesch zu erschei-
nen, um eine Idee des Vorstandes zu
unterstützen und umzusetzen. 

Aber auch die vielen anderen Anlässe,
welche wir im vergangenen Vereinsjahr
wieder durchgeführt haben, zeigten auf,
dass sich der Vorstand und das OK An-
lässe auf eine Vielzahl von Mitgliedern
und Freunde verlassen können, die be-
reit sind, sich zum Wohle unseres Ver-
eins zu engagieren. Dies zeigte sich
insbesondere beim Highlight der An-
lässe dieses Jahres, den Aufstiegsspie-
len. Jeder packte an, wo er nur konnte
und zudem wurde unser Team an sämt-
lichen drei Spielen zahlreich und laut-
stark unterstützt. Der Aufstieg der
Mannschaft war letztlich ein verdienter
Erfolg des ganzen Vereins.

Froh bin ich darüber, dass es uns end-
lich gelungen ist, den bisher vakanten
Posten des Sponsoringverantwortli-
chen unseres Vereins zu besetzen.
André Grolimund hat sich spontan dazu
bereit erklärt, dieses Amt zu überneh-
men. Es ist ihm gelungen, sämtliche
auslaufenden Verträge mit unseren
grösseren Sponsoren zu verlängern und
zudem auch neue Sponsoren ins Boot
zu holen. Dies hat mich sehr gefreut,
sind solche selbstlosen Unterstützun-
gen für unseren Verein doch überle-
benswichtig. So konnten die Verträge
mit der Emil Frey AG (Sponsoring Ju-
niorenbusse), der marti AG (Patronat
Juniorenhallenturnier), der Studer Bau-

technik AG (Hauptsponsor Juniorenab-
teilung) sowie dem Baustoffzentrum
Olten/Zofingen BOZ (Co-Sponsor) bzw.
dem Café Ring (offizieller Partner) ver-
längert werden. Neu dazu gewonnen
werden konnte die Raiffeisenbank 
Gäu-Bipperamt als Co-Sponsor und
weiterhin dürfen wir auch auf die Unter-
stützung unseres langjährigen Haupt-
sponsors RON AG zählen. Unser Verein
darf sich jedoch auch an einer Vielzahl
weiterer Sponsoren (insbesondere Ban-
den-, Ball-,  Dress- und Trainersponso-
ren) erfreuen, welche ich nicht alle
namentlich erwähnen kann. Gerade 
die Aufstiegsspiele haben aber wieder
gezeigt, dass wir auf eine grossartige
Unterstützung im Gewerbe von nah 
und fern zählen dürfen, welche an
Grosszügigkeit teilweise kaum mehr 
zu überbieten ist. Hierfür möchte ich
mich im Namen des ganzen Vereines
bei allen Spendern ganz herzlich be-
danken.

An dieser Stelle möchte ich es nicht un-
terlassen, mich bei einer Reihe von Per-
sonen zu bedanken. An erster Stelle
möchte ich in diesem Zusammenhang
meine Vorstandscrew erwähnen, auf die
ich mich jederzeit vollkommen verlas-
sen kann. Sowohl die neuen Mitglieder
als auch die alten Hasen leisten tadel-
lose Arbeit zu Gunsten des Vereines. Es
ist eine Ehre, einer solchen Truppe vor-
stehen zu dürfen.

Ein weiterer Dank geht an sämtliche
Trainer unserer Juniorenmannschaften,
die mit ihrem selbstlosen Einsatz dafür
sorgen, dass sich unsere Junioren ste-
tig weiterentwickeln. Nur dank dieser
ehrenamtlichen Arbeit ist es letztendlich
möglich, die Zukunft des Vereins zu si-
chern. Aus diesem Grund freut es mich
besonders, dass sich für die kom-
mende Saison einige zusätzliche Aktiv-
spieler zur Verfügung gestellt haben,
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um unseren Jüngsten das Einmaleins
des Fussballs näher zu bringen.

Ein grosses Merci geht aber auch an
unsere zahlreichen Helferinnen und Hel-
fer neben dem Platz, welche sich – ob
nun Vereinsmitglied oder nicht – immer
wieder zur Verfügung stellen, um dort
Hand anzulegen, wo sie benötigt wird.
Nur auf diese Weise schaffen wir es
Jahr für Jahr, unser Vereinsleben auf die
uns gewohnte und auch geliebte Weise
zu pflegen.

Ein herzliches Dankeschön gilt auch
den Gemeindebehörden von Härkin-
gen, die unserem Verein jederzeit wohl-
wollend gestimmt sind und dafür

sorgen, dass uns jederzeit eine perfekte
Fussballanlage zur Verfügung steht.
Dies ist nicht selbstverständlich und wir
wissen es sehr zu schätzen. 

Für das kommende Vereinsjahr wün-
sche ich uns erneut viele fröhliche Stun-
den im Kreise der FC-Familie und hoffe,
dass wir dort weitermachen können, wo
wir am Ende der letzten Saison aufge-
hört haben. Ich bin davon überzeugt,
dass uns ein weiteres unvergessliches
Vereinsjahr mit vielen Höhepunkten be-
vorstehen wird.

Matthias Heim,
Präsident FCH

Das Kernkraftwerk Gösgen produziert Strom für 1,5 Millionen 
Schweizer Haushalte. Besuchen Sie unsere Ausstellung oder 
machen Sie eine Werksbesichtigung.

Telefon 0800 844 822, www.kkg.ch

  SIE
 HÖREN
            MIT UNS.



Die Aktivmannschaften

Remo Spuler,
Sportchef FCH

1. Mannschaft
Nach dem unglücklichen Abstieg in der
vergangenen Saison wurde in unserem
Fanionteam der Trainer gewechselt.
Bruno Büttiker und sein Assistent Beat
Graber übernahmen das Ruder, um mit-
telfristig das Ziel Wiederaufstieg anzu-
peilen. Wie gewohnt beim FCH blieb die
Mannschaft auch in etwas weniger er-
folgreichen Zeiten fast komplett zusam-
men.

Im ersten Meisterschaftsspiel traf unser
Team auf Hägendorf und dieses Spiel
hatte es in sich! Man führte nach gut
einer Stunde hochverdient mit 4:0 und
musste trotzdem in der allerletzten Mi-
nute noch den Ausgleich zum 4:4 hin-
nehmen – ein kleiner Schock für unsere
Mannschaft. Auch in Kestenholz resul-
tierte nur ein mageres 0:0. Im Heimspiel
gegen Welschenrohr wollte das Team
eine Reaktion auf den enttäuschenden
Start zeigen, was dank eines knappen
3:2-Sieges gelang. Das nächste Spiel
gegen Olten, das mit 2:2 ausging, war
der Beginn einer eigentlichen Erfolgs-
welle! Es folgten drei souveräne Siege
in Serie. Das Husarenstück gelang dem
Team jedoch im Heimspiel gegen den

Gruppenfavoriten Egerkingen. Was un-
sere Jungs an diesem Sonntag auf den
Platz zauberten, war Extraklasse! Un-
sere Mannschaft war klar feldüberlegen
und gewann mit 4:1 auch in dieser
Höhe vollkommen verdient. Dass die
Bäume aber auch in Härkingen nicht in
den Himmel wachsen, bekamen wir be-
reits im nächsten Spiel gegen Oensin-
gen zu spüren. Das Team tat sich
während der ganzen Partie enorm
schwer und benötigte einen Exploit un-
seres Torjägers Andi Oeggerli in der
Nachspielzeit zum glücklichen 1:0-Aus-
wärtserfolg. Danach folgten zum Ab-
schluss drei weitere verdiente Siege. So
beendete unser Fanionteam das Jahr
ohne eine einzige Niederlage und mit
sechs Punkten Vorsprung auf Olten auf
dem ersten Platz. 

Die Wintervorbereitung verlief unter
dem neuen Trainergespann anders 
als früher, war aber nicht weniger
schweisstreibend. Es ist erstaunlich,
was man mit Seilen alles anstellen
kann. Ich bekomme schon wieder Mus-
kelkater, wenn ich nur davon schreibe.
Wie gewohnt fuhr man auch in diesem
Jahr ins Trainingslager nach Gran 
Canaria, wo man die üblichen guten
Bedingungen vorfand, um sich optimal
auf die Rückrunde vorzubereiten.

Der guten Vorbereitung entsprechend
verlief auch der Start in die Rückrunde.
Man reüssierte zu Hause gegen Kesten-
holz (obwohl wir eigentlich ja nicht so
gut sind…) mit 4:0. Auch am zweiten
Spieltag gab man sich in Welschenrohr
keine Blösse und gewann souverän und
damit das zehnte Spiel in Folge. Gegen
Olten und Niederbipp musste sich un-
sere Equipe jeweils mit einem Remis
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begnügen und so die Verfolger etwas
aufrücken lassen. In der nächsten
Runde stand das Spitzenspiel in Müm-
liswil auf dem Programm. Es stand eine
schwierige Aufgabe bevor, war doch
der Gegner das Team der Stunde und
in der laufenden Rückrunde noch ohne
Gegentor geblieben. Auch für uns gab
es im Thal keinen Blumentopf zu gewin-
nen und wir verloren den Spitzenkampf
mit 5:1. Der Sieg fiel zwar zu deutlich,
aber durchaus verdient zu Gunsten des
Gegners aus. Nach dem Sieg gegen
Wangen a/A stand zwei Tage später das
Derby gegen Egerkingen auf dem Pro-
gramm, welches von zahlreichen FCH-
Fans besucht wurde. Unser Team
enttäuschte die vielen Zuschauer nicht
und kämpfte neunzig Minuten lang un-
ermüdlich. Trotz eines 0:1-Rückstands
blieb man ruhig und zog sein Spiel
durch. Es war eindrücklich, wie unsere

junge Mannschaft mit diesen gestande-
nen 2. Liga- und 2. Liga inter-Spielern
mithalten und das Blatt noch wenden
konnte. Mit Oensingen war im An-
schluss ein weiterer starker Gegner zu
Gast auf dem Aesch. Das in der Rück-
runde noch ungeschlagene Team unse-
res Ex-Trainers Richu Hert entschied
auch das Spiel gegen unser Eis für sich.
Nach einem ungefährdeten 4:1-Erfolg in
Wolfwil war man gespannt auf die Re-
sultate der Konkurrenz. Richu, der uns
während der Partie seiner Mannschaft
auf dem Laufenden hielt, spielte mit
Oensingen gegen Mümliswil 2:2, was
für uns das Erreichen der Aufstiegs-
spiele bedeutete. In der letzten Partie
ging es nur noch darum, wer die Saison
als Erstplatzierter abschliessen und sich
somit das Recht auf zwei Heimspiele si-
chern konnte. Dies gelang erfreulicher-
weise unserer Mannschaft dank eines

Die Aktivmannschaften auf ihrer gemeinsamen
Abschlussreise unter dem Motto »Älpler»
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3:2-Erfolgs gegen Däniken-Gretzen-
bach. Nun konnte man also mit der de-
finitiven Planung der Aufstiegsspiele
beginnen. Übrigens wurde in der Zwi-
schenzeit Montpellier HSC französi-
scher Meister, einfach so als Randnotiz.

Am 2. Juni 12 um 18.00 Uhr begannen
die Aufstiegsspiele auf dem heimischen
Aesch gegen Biberist. Das OK der 
Aufstiegsspiele und der ganze Verein
hatten alles gegeben, um dem erfolgrei-
chen Team auf dem Platz die bestmög-
lichen Rahmenbedingungen zu bieten.
Bei schönstem Wetter wurde das erste
Aufstiegsspiel vor einer stattlichen Ku-
lisse angepfiffen. Dass unsere Jungs
etwas kühlere Temperaturen bevorzu-
gen, war nicht zu übersehen. Man kam
im Gegensatz zum Gegner nicht auf
Touren. Biberist war das spielbestim-
mende Team und konnte sich einen
Zweitore-Vorsprung erarbeiten. Als
schon fast niemand mehr an unsere
Jungs glaubte, konnten diese nochmals
aufdrehen und ein glückliches 2:2-Un-
entschieden erkämpfen. Dieser Punkt
war nicht nur für die Rangliste, sondern
auch für die Moral sehr wichtig.

Vier Tage später folgte das Aufstiegs-
derby in Egerkingen. Gegenüber dem
Samstag war eine klare Leistungsstei-
gerung ersichtlich. Doch auch diesmal
war es der Gegner, der zuerst jubeln
konnte. Noch vor der Pause musste
sich aber auch der Egerkinger Torhüter
geschlagen geben. Nach einem gut ge-
tretenen Freistoss landete der Ball im
Tor der Gastgeber. In der Folge hatten
beide Teams mehrere Möglichkeiten,
ihre Farben in Führung zu bringen. Es
blieb aber beim 1:1, was für Egerkingen
den zu 99,9% sicheren Aufstieg bedeu-
tete. Wie immer waren es aber am
Schluss ein paar Härkinger, die fürs
Lichterlöschen im Clubhaus verant-
wortlich waren…

So kam es im letzten Spiel in Härkingen
zum grossen Showdown! Wir mussten
gewinnen, um den Aufstieg aus eigener
Kraft zu schaffen. Selzach hingegen
reichte ein Unentschieden. Unser Team
startete vor gut 650 Zuschauern ein-
deutig besser in die Partie und lag nach
gut dreissig Minuten mit 2:0 in Front.
Obwohl noch vor dem Pausentee der
Anschlusstreffer fiel, waren wohl die
wenigsten Zuschauer beunruhigt, da
man das Spiel gut im Griff hatte. Das
änderte sich auch in der zweiten Halb-
zeit nicht, in der das Team seine Füh-
rung noch um zwei Tore ausbauen
konnte. Erst in der Schlussminute ver-
kürzte Selzach noch auf 4:2, was aber
nicht mehr von Belang war. Der FCH
schloss die Aufstiegsspiele mit fünf
Punkten auf dem ersten Platz ab und
stieg somit souverän in die höchste Re-
gionalliga auf! Dass anschliessend auch
ein bisschen gefeiert wurde, brauche
ich eigentlich nicht zu erwähnen. Man
konnte einmal mehr feststellen, dass
unser Team nicht nur auf dem Platz das
beste Team der 3. Liga war… Ich gratu-
liere dem Trainerduo und der ganzen
Mannschaft zu dieser hervorragenden
Saison und freue mich wie der ganze
Verein auf die Herausforderung 2. Liga.
Auch in der kommenden Saison wird
das Team von Bruno Büttiker und Beat
Graber geführt.

P.S. Wir sind dann mal wieder oben...

2. Mannschaft
Am Ende der letzten Saison verliessen
mit Christian Studer, Jürg Ramseier und
Stefan Bühlmann wichtige Teamstützen
die Mannschaft. Da aber auch viele
neue Namen auf der Mannschaftsliste
auftauchten, nahm man die Saison mit
einem 25 Mann-Kader in Angriff. Ziel
war erneut eine Rangierung im Mittel-
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feld, obwohl man sich bewusst war,
dass dies mit dem neu zusammenge-
stellten Team kein Selbstläufer werden
würde.

Der Saisonstart verlief mit dem 0:0
gegen das starke Team aus Deitingen
sehr zufriedenstellend. Nach einer 1:3-
Niederlage gegen Zuchwil und einem
2:2 in Gerlafingen war die Bilanz nach
den ersten drei Spielen jedoch durch-
zogen. Im vierten Spiel gegen Flumen-
thal folgte bereits die zweite Heim-
niederlage. Gegen Riedholz musste
endlich ein Sieg her. Topmotiviert stieg
man ins Spiel und erspielte sich zahlrei-
che Chancen. Leider blieb das gegne-
rische Tor aber wie vernagelt und man
wurde für das Auslassen der Chancen
bitter bestraft. Nach einer weiteren Nie-
derlage gegen den Türkischen SC So-
lothurn waren wir ganz unten an der
Tabelle angelangt. Man kämpfte nicht
mehr um einen Mittelfeldplatz, sondern

gegen den Abstieg. Dann war es end-
lich soweit! Am siebten Spieltag gegen
Blustavia holte man endlich den ersten
Dreier. Im nächsten Spiel konnte das
Team gleich nachdoppeln und holte
gegen Lommiswil den zweiten Sieg in
Folge. Mit acht Punkten waren wir wie-
der auf einem Nicht-Abstiegsplatz an-
zutreffen. Im nächsten Spiel gegen
Wiedlisbach holten wir einen Punkt.
Nach drei Partien ohne Niederlage
stand das Spiel gegen Mümliswil auf
dem Programm. Nach 75 Minuten
musste der Schiedsrichter das Spiel
wegen einer eigenen Verletzung beim
Stand von 0:0 abbrechen. Der Abbruch
war eine Enttäuschung für uns, da wir
doch mehr am Siegestreffer geschnup-
pert hatten. Nach dem Remis gegen
Niederbipp reisten wir nochmals nach
Mümliswil. Das Nachtragspiel ist ei-
gentlich keine Zeile wert. Nach einer
sehr schwachen Leistung gingen wir
mit 6:2 unter. Nach der Vorrunde
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steckte man also mit zehn Punkten mit-
ten im Abstiegssumpf. Nur noch zwei
Mannschaften waren schlechter klas-
siert.

Die Wintervorbereitung scheint nicht die
beliebteste Zeitspanne der 2. Mann-
schaft zu sein. Jene Spieler, die in den
Trainings waren, trainierten aber jeweils
engagiert und hatten am von Hebu auf-
gestellten Parcours ihre helle Freude.

Mit dem Erst- und Drittplatzierten stand
dem Team ein happiges Startprogramm
bevor. Trotzdem stieg man zuversicht-
lich in diese Partien, da man sich der ei-
genen Stärken durchaus bewusst war.
Nach der 0:1-Startpleite gegen den
Leader Deitingen spielte das Team in
der darauffolgenden Woche gegen
Zuchwil. Trotz ansprechender Leistung
und etlicher guter Torchancen verlor
man erneut mit 1:0. Nach diesen zwei

Partien durfte man weiterhin optimis-
tisch sein, da jedem klar war, dass man
mit allen Gegnern mithalten und gegen
sie auch punkten konnte. Als nächstes
warteten das auf dem vierten Platz klas-
sierte Gerlafingen und der Gruppen-
zweite Flumenthal. Trotz Unterstützung
aus der 1. Mannschaft war man aber in
beiden Spielen unterlegen und verlor je-
weils deutlich mit 0:4! Mit diesen vier
Pleiten zu Beginn der Rückrunde war
man nach 15 gespielten Partien mit nur
zehn Punkten wiederum auf einen Ab-
stiegsplatz gerutscht. Nun galt es, mit
allen verfügbaren Mitteln den Tabellen-
keller zu verlassen. Es mussten endlich
Punkte her! Gegen das deutlich besser
klassierte Riedholz fand dann der Ball
das erste Mal in der Rückrunde den
Weg ins gegnerische Tor. Dank einer
sehr guten Leistung konnte man endlich
die lang ersehnten drei Punkte einfah-
ren. Dieser Sieg war enorm wichtig und
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gab dem Team neues Selbstvertrauen.
Das Gastspiel beim Türkischen SC So-
lothurn begann schon vor dem Anpfiff
kurios, ist es doch eher ungewöhnlich,
dass zwei Spieler des Gegners zum
Einlaufen die Klamotten unserers Trai-
ners tragen. Da die Regenjacke und das
Traineroberteil an einem Haken im Gang
hingen, waren die Spieler des Gegners
der Ansicht, dies sei Allgemeingut und
kleideten sich kurzerhand damit ein.
Das Spiel war dann ein stetiges Auf und
Ab. Mit der letzten Aktion fünf Minuten
vor Schluss konnten unsere Wider-
sacher auf 4:4 ausgleichen. Beim wich-
tigen Heimspiel gegen Blustavia gab
man sich keine Blösse. Obwohl unser
Gegner sich mit Spielern der ersten
Mannschaft verstärkt hatte, konnten wir
das Spiel mit 4:1 für uns entscheiden.
Leider machten wir eine Woche später
einen Taucher und verloren das Spiel
gegen Lommiswil. Da Blustavia sein
Spiel gewann, war man wieder nur
einen Punkt vom Abstiegsplatz entfernt.
Am darauffolgenden Wochenende trat
dann der Worst Case ein. Wir verloren
unser Spiel in Wiedlisbach nach einer
schwachen Leistung mit 5:3 und Blus-
tavia reüssierte in Mümliswil. Der FCH
stand damit zwei Runden vor Schluss
auf einem Abstiegsplatz und konnte
den Ligaerhalt nicht mehr aus eigener
Kraft schaffen. Nun galt es, zumindest
unseren Job zu erfüllen, um die Chance

auf den Ligaerhalt zu wahren. Doch es
sollte nicht sein. Im Heimspiel gegen
Mümliswil kam man trotz guter Leistung
nicht über ein 2:2 hinaus, was gleich-
zeitig den Abstieg in die 5. Liga be-
deutete. Blustavia konnte das Spiel
gegen Niederbipp gewinnen und den
Abstand auf unser Team entscheidend
vergrössern. Der Sieg in Niederbipp
zum Saisonabschluss war dann nur
noch Punktekosmetik.

Unser Trainer Herbert Stöckli wird das
Team per Ende Saison auf eigenen
Wunsch verlassen und eine Pause ein-
legen. Ich danke ihm, auch im Namen
des Vorstandes, recht herzlich für sei-
nen Einsatz für den FCH und hoffe,
dass er bald wieder motiviert ist, eine
andere Aufgabe im Verein in Angriff zu
nehmen.

Für die neue Saison haben wir uns für
eine interne Lösung entschieden. Tho-
mas Rötheli als Spielertrainer und 
Roland Zeltner als Assistenztrainer
übernehmen das Zepter. Ich wünsche
den beiden viel Glück und viel Erfolg in
der Saison 12/13 und bin überzeugt,
dass wir das Ziel des sofortigen Wie-
deraufstiegs erreichen können.

Remo Spuler, 
Sportchef FCH

Dorfstrasse 22, 4623 Neuendorf Tel. 062 398 11 23

Das feine

Steak-Bon
Fr. 5.--

Einlösbar bis 31.12.2012
für Swiss Rib Eye Steak,
Rindfilet oder Entrecôte.

www.hardeck.ch

im Gäu

Nach dem Training oder Match ein grosses Stück
zartes Schweizer Fleisch.

Montag-Freitag
08.45 - 23.30 Uhr,
Samstag ab 17.00 Uhr
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1. Mannschaft – 3. Liga

Nachdem wir letzte Saison den zweiten
Abstieg in Folge in Kauf nehmen muss-
ten, war unser Saisonziel klar. Wir woll-
ten möglichst schnell den Ligaerhalt
sichern und dann von neuem beurtei-
len, was noch alles möglich war. Dieses
Ziel setzten wir uns zusammen mit dem
neuen Trainerduo Bruno Büttiker und
Beat Graber. Letzten Sommer hatten
wir leider zwei gewichtige Abgänge zu
verzeichnen. Zum einen trat Matthias
Heim, langjähriger Spieler, Torjäger,
Captain etc. vom Aktivfussball zurück
und versucht sein Glück neu bei den
Senioren. Zum anderen brach Mario
Flury, ebenfalls langjähriger Spieler und
Goalgetter der 1. Mannschaft, seine
Zelte in der Schweiz ab und wanderte
nach Australien aus. Den beiden wün-
sche ich namens des ganzen Teams an

dieser Stelle nochmals alles Gute für die
Zukunft und danke für die unvergessli-
che Zeit! Neu zu unserem Team stiess
Sandro Husi vom FC Hägendorf, wel-
cher unsere Offensive weiter verstärken
sollte und vier eigene B-Junioren (Jan
Büttiker, Nick Graber, Patrick Sommer
und Marco von Arx), die schon einen
Teil ihrer Juniorenzeit mit dem neuen
Trainerduo verbracht hatten.

Die Saison begann harzig. In der ersten
Runde im Solothurner Cup besiegten
wir das unterklassige Rüttenen nur
knapp mit 2:1. In der Meisterschaft
konnten wir nach vier Spielen nur einen
Sieg (gegen den späteren Absteiger
Welschenrohr) und drei Unentschieden
auf unserem Konto gutschreiben. Damit
standen wir schon zu Beginn der Sai-
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son mit dem Rücken zur Wand. Wir
wussten, dass wir das nächste Spiel zu
Hause gegen Niederbipp gewinnen
mussten, um nicht bereits den An-
schluss an die Spitze zu verlieren. Po-
sitiv war zumindest, dass wir trotz der
vielen Zu- und Abgänge noch kein
Pflichtspiel verloren hatten. Das Spiel
gegen Niederbipp konnten wir souverän
mit 4:1 für uns entscheiden und auch in
den folgenden Partien gegen Mümliswil
und Wangen a/A gingen wir als Sieger
vom Platz. Dank dieser drei Siege in
Serie konnten wir unseren nächsten
Gegner bereits als Tabellenführer be-
grüssen. Die Begegnung stand unter
ganz besonderen Vorzeichen. Zum
einen war es das Spiel der beiden Erst-
klassierten und zum anderen kam es
nach vielen Jahren wieder einmal zum
Derby zwischen Härkingen und Eger-
kingen. Diese Partie war aus sportlicher
Sicht sicherlich das Highlight der Vor-
runde. Es pilgerten weit über 300 Zu-
schauer auf das Aesch. Das Derby hielt
dann auch, was es versprochen hatte.
Es gab auf beiden Seiten tolle Spiel-
züge, kernige Zweikämpfe und spekta-
kuläre Torraumszenen. Das Oltner
Tagblatt titelte am nächsten Tag: «Zu-
schauerherz, was willst du mehr?».
Zum Schluss konnten wir den Platz als
verdiente Sieger (4:1) verlassen. Dieser
Sieg beflügelte uns weiter und wir
konnten alle restlichen Spiele der Vor-

runde mehr oder weniger souverän für
uns entscheiden. Nach dieser bemer-
kenswerten Serie von acht Siegen in
Folge gingen wir als Wintermeister in
die wohlverdiente Winterpause. Trotz
allem mussten wir in der Vorrunde eine
kleine Enttäuschung hinnehmen, waren
wir doch im Cup gegen unseren Erzri-
valen Fulenbach ausgeschieden.

Zum Abschluss der Vorrunde organi-
sierte unser «Mannschaftsrot» einen
kleinen Ausflug, der gemeinsam mit der
2. Mannschaft durchgeführt wurde. Wie
es beim FCH mittlerweile zur Tradition
geworden ist, stand auch dieser Event
unter einem Motto («Älpler»). So trafen
sich alle originell verkleidet und mehr
oder weniger pünktlich in Egerkingen,
um unseren Hausberg unsicher zu ma-
chen. Um den weiten Weg bis zum 
Restaurant «Blüemlismatt» etwas unter-
haltsamer zu gestalten, liess sich der
«Mannschaftsrot» ein paar lustige und
abwechslungsreiche Spiele einfallen.
Nach einem leckeren Apéro im Rest.
«Blüemlismatt» machten wir uns wieder
auf den Weg. Auch auf dem zweiten
Teilstück wurden weitere Spiele durch-
geführt. Beim Rest. «zur Alp» wurden
wir herzlich begrüsst und vom Service-
Personal richtig verwöhnt. Das Essen
war wie immer vorzüglich und auch das
Warteck-Bier schmeckte uns…

Fussballtennis auf Gran Canaria

Pausenansprache im Estadio Municipale Maspalomas



19

In der Winterpause arbeiteten wir sehr
hart. Unser Trainerduo verlangte enorm
viel von uns, was uns Spielern jedoch
recht war. Wir hatten uns nämlich nach
dieser hervorragenden Vorrunde ein
neues Ziel gesteckt und wollten die Auf-
stiegsspiele erreichen. Es wussten je-
doch alle, dass wir dafür mehr leisten
mussten als alle anderen. So trafen wir
uns jeden Montag zum Krafttraining,
jeden Dienstag zum Lauftraining und
jeden Donnerstag zum Koordinations-
und Taktiktraining in der Turnhalle Här-
kingen (inklusive Abschlussmatch «Alt
gegen Jung», das die Alten auch dieses
Jahr jedes Mal haushoch für sich ent-
scheiden konnten…).

Zum Abschluss der Wintervorbereitung
fuhren wir wie gewohnt ins Trainings-
lager nach Gran Canaria. Die Teilneh-
merzahl war rekordverdächtig. Leider
mussten wir – infolge Militärdienst und
Abschlussprüfungen – auf unsere bei-
den Torhüter verzichten. Jedoch hatten
wir mit «Le Chat 2» (alias Markus Wyss)
einen mehr als würdigen Ersatz dabei.
Er erlebte auf der Insel seinen zweiten

Frühling! Zu einem Comeback im Eis
wollte er sich aber doch nicht über-
reden lassen… Die ausgezeichneten
Platzverhältnisse und das perfekte
Fussballwetter trieb das ganze Team in
den Trainings zu Höchstleistungen.
Dies, obwohl dem einen oder anderen
am Morgen jeweils eine gewisse Müdig-
keit noch anzumerken war... Neben den
Trainings und einem Testspiel gegen
den FC Wiedikon stand auch dieses
Jahr der Faktor Spass und die Pflege
der Kameradschaft im Vordergrund.
Unter anderem der mitgereiste Sport-
chef sorgte mit der Zimmermeister-
schaft dafür, dass dieses Ziel ohne
weiteres mehr als erreicht wurde. Un-
vergessen bleiben insbesondere die
Aerobic-Darbietungen, welche sämtli-
che Zimmer zur grossen Freude des 
hoteleigenen Animationsteams auf der
Hotelbühne zum Besten geben muss-
ten. Fazit: Das Trainingslager war wie-
derum ein voller Erfolg!

Voller Motivation und Zuversicht kehr-
ten wir in die Schweiz zurück, um unser
neu gestecktes Saisonziel in Angriff zu
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nehmen. Der Start in die Rückrunde
glückte uns mit zwei weiteren Siegen
und zwei Unentschieden und wir grüss-
ten weiterhin von der Tabellenspitze. Mit
der schmerzlichen Niederlage gegen
den Mitkonkurrenten Mümliswil muss-
ten wir jedoch einen ersten Dämpfer
hinnehmen. Somit war der Dreikampf
an der Spitze zwischen Egerkingen,
Mümliswil und uns neu lanciert. Der
einstige Sechspunkte-Vorsprung war
arg geschmolzen… Die Reaktion auf die
enttäuschende Leistung gegen Mümlis-
wil liess jedoch nicht lange auf sich war-
ten. Wir fanden gleich im nächsten
Heimspiel gegen Wangen a/A wieder
auf die Siegesstrasse zurück. Nach die-
sem für uns enorm wichtigen Erfolg
waren wir für den erneuten Knüller aus-
wärts gegen Egerkingen gewappnet.
Auch dieses Derby fand vor einer beein-
druckenden Kulisse statt. Die Nerven
waren angespannt, denn beiden Mann-
schaften war bewusst, dass die Auf-
stiegsspiele mit einem Sieg in greifbare
Nähe rücken würden. Trotz einem
schwachen Start und einem frühen 1:0-
Rückstand glaubten wir stets daran,
diesen Match noch wenden zu können.
Unser Wille und unsere Zweikampf-
stärke brachten uns zurück ins Spiel.
Noch vor der Pause gelangen uns zwei

Tore. In der zweiten Halbzeit waren wir
vor allem mit Defensivarbeit beschäf-
tigt. Unsere Abwehr wurde 45 Minuten
lang bis aufs Letzte getestet und jeder
musste sein Bestes geben. Schliesslich
konnten wir dank einer sehr guten Ab-
wehrleistung auch das zweite Derby der
Saison für uns entscheiden. Dieser
wichtige Sieg wurde im Anschluss auch
gebührend gefeiert. Mit zwei weiteren
Vollerfolgen und einer Niederlage aus
den restlichen drei Spielen erreichten
wir unser Saisonziel, die Aufstiegs-
spiele. Wir hatten es also geschafft!
Nach nur einer Saison in der 3. Liga
standen wir wieder an der Pforte zur 
2. Liga. Für nähere Informationen und
Details zu dieser unvergesslichen
Woche verweise ich auf den separaten
Bericht.

Für die neue Saison haben wir weder
Zu- noch Abgänge zu verzeichnen. Zu
guter Letzt möchte ich es nicht unter-
lassen, namens des ganzen Teams dem
Vorstand, dem ganzen Verein und un-
seren treuen Fans für die tolle und 
wertvolle Unterstützung während der
ganzen Saison zu danken!

Andreas Oeggerli, 
1. Mannschaft

 

           Strub Haustechnik    

                                  Sanitäre Installationen, Service, Reparaturen 
                       Heizungen, Boilerentkalkung, Entkalkungsanlagen 
              4624 Härkingen                                 Tel.      062 398 50 50 
     mail@strubhaustechnik.ch                                  www.strubhaustechnik.ch 
 
     
        
 



Aufstiegsspiele 3./2. Liga

Nach nur einem Jahr in der 3. Liga 
standen wir bereits wieder am Tor zur 
2. Liga. Nach einer sehr guten Saison
mit vielen Veränderungen innerhalb der
Mannschaft war es Tatsache geworden:
Der FC Härkingen hatte sich zum vier-
ten Mal nach 1979, 1989 und 2004 für
die Aufstiegsspiele qualifiziert. Da wir
die Meisterschaft als Gruppenerster ab-
geschlossen hatten, durften wir zwei
Heimspiele austragen. Die Vorfreude
auf diese zwei Spiele war im Team,
sowie im ganzen Verein, enorm gross.
Zudem wollten wir unser Auswärtsspiel
in Egerkingen mit all unseren treuen
Fans ebenfalls in ein Heimspiel verwan-
deln.

Für die Aufstiegsspiele hatten sich
nebst uns der FC Egerkingen, der FC

Biberist und der FC Selzach qualifiziert.
Die Chancen, den Aufstieg zu realisie-
ren, waren vergleichsweise gross, da
sich der FC Subingen in der 2. Liga in-
terregio halten konnte und es somit in
dieser Saison drei Aufsteiger gab.

Im ersten Heimspiel trafen wir mit Bibe-
rist auf den Erstplatzierten der anderen
Gruppe. Somit massen sich gleich im
ersten Spiel die zwei zumindest auf
dem Papier stärksten Mannschaften.
Die Nervosität innerhalb unseres jungen
Teams war spürbar, was auch verständ-
lich war, sind solche Spiele vor einer
derartigen Kulisse alles andere als all-
täglich. Jeder Spieler war jedenfalls bis
in die Zehenspitzen motiviert. Der Start
war dann aber wenig verheissungsvoll.
Zwei, drei unnötige Fehlpässe liessen
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Der direkt verwandelte Freistoss von Roger Stöckli
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unsere Nervosität weiter steigen. Bibe-
rist dagegen kam gut ins Spiel. So war
es auch nicht überraschend, dass wir
mit einem 1:0-Rückstand in die Pause
gingen. Auch zu Beginn der zweiten
Halbzeit war Biberist weiterhin um einen
Tick schneller. Wir taten uns ungewohnt
schwer vor eigenem Publikum und fan-
den erst ins Spiel, nachdem wir das
zweite unnötige Tor erhalten hatten.
Erst als wir mit dem Rücken zur Wand
standen, konnten wir unsere Stärken
auf einmal ausspielen. Wir gaben nie
auf und glaubten stets daran, zumin-

dest noch einen Punkt zu ergattern. So
kam es dann auch! Dank einem durch
Andi Oeggerli souverän verwandelten
Handspenalty und einem Abstaubertor
von Yann Weilenmann, der sich seine
Tore stets für die Aufstiegsspiele auf-
spart, konnten wir den Zwei-Tore-
Rückstand kurz vor Schluss noch wett-
machen. Dieser etwas glückliche Punkt
sollte am Schluss Gold wert sein!

Nur vier Tage später kam es in Egerkin-
gen zum dritten Derby der Saison. Die
Stimmung war schon im Vorfeld gross-
artig. Über 1000 Zuschauer pilgerten
nach Egerkingen, wovon ein grosser
Teil unser Team unterstützte. Das Inte-
resse war enorm gross. Egerkingen
hatte das erste Spiel gegen Selzach
auswärts wie erwartet mit 2:0 gewon-
nen. Somit konnte unser Gegner den
Aufstieg mit einem Unentschieden
gegen uns schon nach dem zweiten
Aufstiegsspiel sicherstellen. Das Spiel
begann sehr zweikampfbetont. Beide
Mannschaften gaben keinen Ball verlo-
ren, es wurde um jeden Meter ge-
fightet. Egerkingen führte technisch die
etwas feinere Klinge und konnte dank
eines sehenswerten Treffers nach 25
Minuten in Führung gehen. Trotz dieses

Andi Oeggerli trifft zur Vorentscheidung gegen Selzach
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Rückschlags liessen wir uns nicht aus
der Ruhe bringen. Wir wussten, dass
wir mit unseren Standards immer für
einen Treffer gut waren. So kamen wir
nach einem Freistoss noch vor der
Pause durch unseren Torjäger Andi
Oeggerli zum Ausgleich. Der Verlauf der
zweiten Halbzeit ist schnell erzählt. Die
Partie war weiterhin hart umkämpft und
beide Mannschaften hatten genügend
Chancen, das Spiel für sich zu ent-
scheiden. Das Spiel endete jedoch mit
einem leistungsgerechten Unentschie-
den. Egerkingen konnte somit vor hei-
mischem Publikum den Aufstieg feiern. 

Im letzten Spiel kam es somit zum gros-
sen Finale auf dem Aesch. Die Aus-
gangslage war klar: Um den Aufstieg
definitiv zu sichern, war ein Sieg nötig.
Wiederum säumten über 600 Fans das
Spielfeld. Wie schon im ersten Heim-
spiel war alles perfekt organisiert und
das Team konnte sich ganz auf das
Spiel konzentrieren.

Wir übernahmen gleich zu Beginn das
Spieldiktat. Es gelang uns, Selzach
unser Spiel aufzuzwingen. Dank eines
durch Roger Stöckli direkt verwandel-

ten Eckballs konnten wir nach rund
einer halben Stunde das erste Mal ju-
beln. Kurze Zeit später gelang Luki
Oeggerli das 2:0. Selzach hatte sich je-
doch noch nicht aufgegeben und er-
zielte mit einem herrlichen Freistoss
kurz vor der Pause den Anschlusstref-
fer. Nach der Pause erhöhten wir den
Druck weiter und wollten so schnell wie
möglich die Entscheidung herbeiführen.
Wir liessen hinten keine Chancen mehr
zu und erspielten uns vorne mit teils
schönen Kombinationen gute Tormög-
lichkeiten. Unser Torjäger Andi Oeggerli
machte schliesslich mit seinen Saison-
toren 30 und 31 (!) den Sack zu. Mit
dem vielumjubelten 4:1 in der 75. Mi-
nute war die Entscheidung gefallen.
Das 4:2 durch Selzach kurz vor Schluss
war nur noch Resultatkosmetik. Wenig
später erfolgte der Schlusspfiff. Die
Freude bei den Spielern und bei den
zahlreichen Zuschauern war riesen-
gross! Nach dem deprimierenden Ab-
stieg vor einem Jahr war uns der
sofortige Wiederaufstieg gelungen. Die
Party konnte beginnen!

Das rauschende Fest dauerte wie üb-
lich in Härkingen bis in die frühen Mor-

Wir sind dann mal wieder oben…
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genstunden. Wie es die Tradition will,
liessen wir es uns – trotz der nicht allzu
sommerlichen Temperaturen – auch
nicht nehmen, ein Bad im Brunnen beim
Kreisel zu nehmen. Mit diesem Sieg
hatten wir uns sogar noch den 1. Platz
in der Aufstiegspoule gesichert, da
Egerkingen in Biberist mit 2:0 verloren
hatte. 

Ein grosses Dankeschön ist an dieser
Stelle allen Helferinnen und Helfern des
Vereins und insbesondere dem OK der
Aufstiegsspiele auszusprechen. Es war
unglaublich, was der FCH innerhalb
kürzester Zeit auf die Beine gestellt hat-
te. Das Oltner Tagblatt bezeichnete die
ganze Organisation in einem Artikel zu
Recht als Challenge League-würdig. Es
war alles perfekt organisiert: Vom
Matchprogramm über die ganze Infra-
struktur bis hin zum Pausenspiel. In Sa-

chen Matchbällen konnte der Verein
seinen Rekord aus dem Jahr 2004 gar
nochmals deutlich ausbauen und sam-
melte eigens für die Aufstiegsspiele die
unglaubliche Zahl von 138 Matchbällen!
Auch all diesen Spendern und übrigen
Sponsoren möchten wir an dieser Stelle
nochmals herzlich danken. Last but not
least gehört ein grosser Dank den zahl-
reichen Zuschauerinnen und Zuschau-
ern, welche uns die ganze Saison und
insbesondere in den Aufstiegsspielen
treu unterstützt und damit einen bedeu-
tenden Beitrag zum Aufstieg geleistet
haben! Dieser Support war definitiv ein
wesentlicher Faktor für unseren Erfolg!
Im Namen der ganzen Mannschaft ganz
herzlichen Dank allen für dieses unver-
gessliche Erlebnis!

Andreas Oeggerli und Michael Heim,
1. Mannschaft 
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2. Mannschaft – 4. Liga

Angesichts des grossen personellen
Umbaus im Kader setzten wir uns zum
Ziel, uns wie im Vorjahr im gesicherten
Mittelfeld aufzuhalten, war es doch für
viele Spieler die erste Saison in einer
Aktivmannschaft. 

Im ersten Spiel wartete mit Deitingen
bereits einer der Topfavoriten auf uns.
Mit viel Kampf entführten wir einen
Punkt, wobei wir kurz vor Schluss sogar
die grosse Chance hatten, alle drei
Punkte einzuheimsen. Wir wussten zu
diesem Zeitpunkt noch nicht, dass uns
die Schwäche im Abschluss die ganze
Saison begleiten sollte. Am zweiten
Spieltag verlor man zu Hause gegen
Zuchwil mit 1:3. Im Auswärtsspiel
gegen Gerlafingen sah es lange eben-
falls nach einer Niederlage aus, führten
die Hausherren doch bis weit in die
zweite Halbzeit hinein mühelos mit 2:0.
Wir kämpften uns jedoch ins Spiel zu-
rück und ergatterten uns noch einen
Punkt. Im vierten Spiel gegen Flumen-
thal folgte aber bereits die zweite Heim-
niederlage. Mit zwei Punkten nach vier
Spielen war der Fehlstart perfekt.
Gegen Riedholz musste nun endlich der
erste Sieg her, wollte man das ange-
strebte Saisonziel nicht bereits früh aus
den Augen verlieren. Nach einem 0:1-
Rückstand zur Pause drehten wir in der
zweiten Halbzeit richtiggehend auf und
erspielten uns erstklassige Chancen.
Der Ball wollte aber einfach nicht über
die Linie. Es kam, wie es kommen
musste. Riedholz schloss zwei Konter
erfolgreich ab und schaukelte den Sieg  
anschliessend mit 3:0 sicher nach
Hause. Erneut waren wir keineswegs
die schlechtere Mannschaft, doch ohne
Tore gewinnt man halt kein Spiel… 
So blieben wir weiterhin sieglos, doch

waren glücklicherweise noch nicht auf
einem Abstiegsplatz rangiert. Auf einem
solchen lag zu diesem Zeitpunkt unser
nächster Gegner, der Türkische SC So-
lothurn. Obwohl wir das deutlich bes-
sere Team waren, stand es zur Pause
0:2. Vom Umstand, das Spiel eigentlich
im Griff zu haben und dennoch zur
Pause 0:2 zurückzuliegen, konnten wir
uns nicht mehr erholen. Mehr als der
Anschlusstreffer lag in der zweiten
Halbzeit nicht mehr drin. Die letzte
Überzeugung fehlte einfach. Nach die-
ser Niederlage waren wir in der Tabelle
ganz unten angelangt. Vom gesicherten
Mittelfeldplatz konnte keine Rede mehr
sein, vielmehr befanden wir uns mitten
im Abstiegskampf. Dann – man befand
sich bereits in der 7. Runde – war es
endlich soweit. Gegen Blustavia holte
man doch noch den ersten Dreier. Zwar
hatten wir das Spiel grösstenteils im
Griff, benötigten aber dennoch die gü-
tige Mithilfe des gegnerischen Goalies,
um mit einem 2:1-Sieg nach Hause 
fahren zu können. Aufgeweckt und mit
neuer Moral fuhr man nach Lommiswil,
wo wir bei stürmischen Bedingungen
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Das Zwöi im Schlittelweekend

einen weiteren Sieg einfuhren, mit dem
wir uns wieder von den Abstiegsplätzen
entfernen konnten. Mit dem 1:1 im
nächsten Spiel holten wir auch endlich
den ersten Punkt vor heimischem Pu-
blikum. Nach drei Spielen ohne Nieder-
lage reisten wir daraufhin mit breiter
Brust nach Mümliswil. Auch in diesem
Spiel hielten wir gut mit, ein Punktge-
winn lag in der Luft, stand es doch bis
zur 75. Minute immer noch 0:0. Eine
Verletzung des Schiedsrichters setzte
dem Spiel aber ein jähes Ende. Es
musste abgebrochen und zu einem
späteren Zeitpunkt wiederholt werden.
Der Abbruch war bitter, kippte das Spiel
doch je länger je mehr auf unsere Seite.
Im nächsten Heimspiel gegen Nieder-
bipp holten wir wiederum einen Punkt,
wobei wir es gegen einen direkten Kon-
kurrenten verpassten, den Abstand auf
die Abstiegsplätze zu vergrössern. Im
Wiederholungsspiel gegen Mümliswil
blieben wir ohne Chance und verloren
sang- und klanglos mit 6:2. Mit zehn
Punkten aus elf Partien belegten wir

zum Vorrundenabschluss den zehnten
Platz und überwinterten damit unmittel-
bar oberhalb des ominösen Strichs.
Allen war klar, dass in der Winterpause
eine Schippe darauf gelegt werden
musste.

So stiegen wir Mitte Januar in die Vor-
bereitung ein. Wie jedes Jahr versuch-
ten wir uns mit Intervall- und Kraft-
trainings für die Rückrunde in Form zu
bringen. Aufgelockert wurde die Vorbe-
reitung im Vergleich zu anderen Jahren
«nur» durch diverse Testspiele und ein
Schlittelweekend in Engelberg. Das ge-
plante Trainingslager fiel aufgrund zu
tiefer Beteiligung leider ins Wasser.
Nichtsdestotrotz stiegen wir hochmoti-
viert in die Rückrunde. Angesichts der
Tatsache, dass wir die ersten vier Spiele
gegen die vier bestklassierten Teams zu
absolvieren hatten und wir wegen unse-
res 10. Platzes dringend auf Punkte 
angewiesen waren, stand uns ein
schwieriger Start bevor. Der erhoffte
Punktgewinn im ersten Spiel blieb dann
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leider aus. Selbst die Unterstützung
verschiedener Spieler der 1. Mann-
schaft und der Senioren half nichts.
Nach zwei 0:1-Niederlagen, bei denen
wir wie so oft nicht die schlechtere
Mannschaft gewesen waren, folgten
zwei deutliche 0:4-Schlappen. Damit
waren wir nun wieder auf einen Ab-
stiegsplatz gerutscht. Der einzige Licht-
blick zu diesem Zeitpunkt war, dass wir
die grössten Brocken bereits hinter uns
gebracht hatten. In Spiel 16 der Saison
griffen dann die Automatismen mit den
Verstärkungsspielern ein erstes Mal.
Gegen Riedholz holte man endlich den
ersten Sieg der Rückrunde und zugleich
den ersten Sieg auf dem Aesch in die-
ser Saison. Der Sieg war absolut ver-
dient und nie in Gefahr. Im nächsten
Spiel gegen den Türkischen SC Solo-
thurn, einem direkten Gegner im Ab-
stiegskampf, sahen wir lange Zeit wie
der sichere Sieger aus. Erst unmittelbar
vor dem Schlusspfiff gelang den Haus-
herren noch der Ausgleich zum 4:4.
Man ahnte schon zu diesem Zeitpunkt,
dass die vergebenen zwei Punkte ent-
scheidend sein könnten, hoffte aber
weiterhin auf reichlichen Punktezu-
wachs in den folgenden Spielen. Bereits
drei Tage später traf man mit Blustavia
zu Hause auf einen weiteren direkten
Gegner im Abstiegskampf. Diese Affi-
che konnten wir deutlich mit 4:1 für uns
entscheiden. Dank sieben Punkten in
den letzten drei Spielen war die Hoff-
nung auf den Ligaerhalt wieder zurück-
gekehrt. Die folgenden Spiele gegen
Lommiswil und Wiedlisbach endeten 
jedoch mit zwei unglücklichen Nieder-
lagen, weshalb es im zweitletzten Spiel
der Saison gegen Mümliswil bereits um
alles oder nichts ging. Ein Sieg wäre
nötig gewesen, da ansonsten – bei
einem gleichzeitigen Sieg von Blusta-
via – der Abstieg bereits vor dem letzten
Spiel festgestanden wäre. In einem aus-
geglichen Spiel gingen die Gäste aus

Mümliswil in der zweiten Halbzeit innert
weniger Minuten mit 2:0 in Führung. An-
gesichts des drohenden Abstiegs
konnte man sich nochmals aufraffen
und glich den Spielstand ebenfalls in
kürzester Zeit wieder aus. Die Hoffnung
war wieder da, doch ein dritter Treffer
wollte einfach nicht fallen. Das Spiel en-
dete 2:2. Da Blustavia gegen Nieder-
bipp gewann, waren wir nun definitiv
abgestiegen. Im unwichtigen letzten
Saisonspiel gegen den Mitabsteiger
Niederbipp resultierte ein 4:2-Sieg. 

Das Ziel, die Klasse im gesicherten Mit-
telfeld zu halten, haben wir leider klar
und deutlich verfehlt. Was nach dieser
Saison bleibt, ist die Erkenntnis, dass
wir viele Baustellen haben, sei es die
Impotenz vor dem Tor oder die Un-
fähigkeit zu Null zu spielen. Diese
Schwächen werden wir in der nächsten
Saison leider ohne unseren Trainer

Hebu Stöckli wird von seinem Nachfolger verabschiedet
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Hebu Stöckli ausmerzen müssen. Er
verlässt die Mannschaft nach drei 
Jahren und freut sich darauf, mit sei-
ner Familie mehr Zeit verbringen zu
können. An dieser Stelle möchten wir
uns nochmals bei ihm für die drei Jahre
emotionales und wortreiches Coaching

bedanken, welches uns bestens in Er-
innerung bleiben wird. Wir wünschen
ihm und seiner Familie für die Zukunft
alles Gute.

Thomas Rötheli, 
2. Mannschaft 

. .
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Senioren

Duri Müller,
Senioren-
obmann FCH

Unser Kader wurde zu Beginn der Sai-
son mit langjährigen und erfahrenen Ak-
tivspielern aus dem Eis (Matthias Heim)
und dem Zwöi (Christian Studer, Jürg
Ramseier) wesentlich verstärkt.

Unser erstes Heimspiel trugen wir
gegen Fortuna Olten aus. Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten führten wir rasch
mit 2:0 und konnten am Schluss einen
ungefährdeten 3:1-Sieg bejubeln. Eine

Woche später stand das erste Cupspiel
gegen Illiria Solothurn auf dem Pro-
gramm. Auch in diesem Spiel bekunde-
ten wir viel Mühe und lagen zweimal im
Rückstand. Letztendlich brachten wir –
trotz fünfminütiger Nachspielzeit (!) –
einen knappen 4:3-Vorsprung über die
Runden.

Im zweiten Meisterschaftsspiel landeten
wir mit 9:1 einen Kantersieg gegen Ol-
tenese. Unsere Angreifer wechselten
sich dabei beim Toreschiessen munter
ab. Nach drei Heimspielen traten wir
gegen Däniken-Gretzenbach erstmals
auswärts an. Gegen den Gruppenfavo-
riten gingen wir zwar sehr selbstbe-
wusst ins Spiel. Doch unsere Kicker
waren oft einen Schritt zu spät, und
auch eine Leistungssteigerung in der
zweiten Halbzeit nützte nichts mehr.
Das Spiel ging mit 4:1 verloren. Nach
dieser Niederlage meldeten wir uns eine
Woche später eindrücklich zurück.
Gegen den Nachbarn aus Kappel folgte
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der zweite Kantersieg. Mit jeweils fünf
Toren pro Halbzeit fertigten wir den
Gegner ab. Kappel gelang gegen Ende
der Partie noch der Ehrentreffer. Im An-
schluss bestritten wir den Cup-Achtel-
final gegen die Meistergruppen-Mann-
schaft von Post Solothurn. Dieser 
Gegner hatte sich letzte Saison noch in
unserer Gruppe befunden. Gleichzeitig
war dies auch die Wiederholung der
letztjährigen Viertelfinalpartie, welche
Post im Penaltyschiessen gewonnen
hatte. Nach der regulären Spielzeit
stand das Spiel 2:2. So kam es wie-
derum zu einem Penaltyschiessen. Es
war ein richtiges Nervenspiel. Erst der
16. Penalty, welchen unser Goalie zu
unserer grossen Freude parieren
konnte, entschied die Begegnung. Das
Spiel endete 10:9 und wir feierten den
Einzug ins Viertelfinale. Wir strotzen vor
Selbstvertrauen und setzten unsere Sie-
gesserie fort. Gegen Niederbipp und
Winznau fuhren wir die nächsten sechs
Punkte ein und waren neu auf Rang
zwei platziert. Das Ende der Vorrunde
war jedoch weniger erfreulich. Denn in
den letzten beiden Spielen gegen Wolf-
wil und Hägendorf konnten wir lediglich
einen Punkt ergattern. Nichtsdestotrotz
lagen wir nach der Vorrunde im oberen
Tabellenbereich. Unsere Leistung in der
Meisterschaft war nicht zu vergleichen
mit derjenigen im Cup. Zum Ende der
Vorrunde liessen wir Halten in einem
grandiosen Spiel keine Chance. Souve-
rän qualifizierten wir uns dank eines
3:1-Sieges für den Cup-Halbfinal.

Nach der Winterpause reisten wir zuerst
zum noch punktelosen Fortuna Olten. In
einem hart umkämpften Spiel kamen
wir zu einem verdienten 2:0-Erfolg. Die
Hauptprobe für das nachfolgende Cup-
Halbfinale gegen Fulenbach war ge-
glückt. Was war das für ein Spiel! Wir
liessen dem Team aus der Meister-
gruppe nicht den Hauch einer Chance

und gewannen überlegen mit 5:1. Der
Einzug in den Cupfinal war perfekt!

Nach dieser grandiosen Vorstellung 
verloren wir allerdings im nächsten
Spiel gegen Oltenese mit 0:2. Da waren
einige Spieler wohl gedanklich bereits
im bevorstehenden Trainingslager. 

Bereits zum vierten Mal verbrachten wir
nämlich vier Tage im Andrea-Berg-Hotel
in Aspach. Hierfür hatten sich dieses
Jahr nicht weniger als 21 Senioren an-
gemeldet. Einem fröhlichen Weekend
stand also nichts mehr im Weg. Wie im-
mer reisten wir mit dem Zug via Stutt-
gart nach Aspach. Es erwartete uns die
gewohnte Kulisse mit abwechslungsrei-
chen Trainings (7 Trainingseinheiten!),
ruhiger Wellnessoase, reichhaltigem
Essen und meist langen Nächten in den
hoteleigenen Bars. Auch ein Ausflug
nach Stuttgart zum Bundesligaspiel
zwischen dem VfB Stuttgart und Wer-
der Bremen stand auf dem Programm.
Es herrschte wie immer eine ausgelas-
sene Stimmung. Das Datum für das
nächstjährige Trainingsweekend steht
bereits fest. 

Nach dem Trainingsweekend ging es in
der Meisterschaft weiter mit einem
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Heimspiel. Der Gegner war kein gerin-
gerer als der souveräne Spitzenreiter
aus Däniken-Gretzenbach. Wir wollten
uns unbedingt für die Vorrundennieder-
lage revanchieren und starteten topmo-
tiviert ins Spiel. Doch der Gegner war
nicht ohne Grund Tabellenführer. Ob-
wohl wir recht gut mithalten konnten
und auch zu unseren Chancen kamen,
verloren wir das Spiel knapp mit 0:1.
Nur eine Woche später waren wir in
Kappel zu Gast. Wie in der Vorrunde
liessen wir den Gegner ziemlich alt aus-
sehen. Bei frühsommerlichen Tempera-
turen gewannen wir hochverdient mit
5:0. Vor dem Saisonhöhepunkt, dem
Cupfinal, empfingen wir den FC Nieder-
bipp b. Leider konnten wir nicht an die
Leistung gegen Kappel anknüpfen und
verloren die Hauptprobe mit 2:3.

Am 17. Mai war es wieder einmal so-
weit. Nach dem Morgenkaffee im Res-
taurant Lamm reisten wir mit dem Car
nach Solothurn zum Cupfinal. Der Geg-
ner war der FC Niederbipp a, welcher in
der Meistergruppe spielte. In der ersten
Halbzeit hatte der Gegner mehr vom
Spiel und führte verdient mit 1:0. In der
zweiten Halbzeit kamen aber auch wir
zu unseren Chancen, doch es fehlte oft
am letzten entscheidenden Pass. So
verlor man vor stattlicher FCH-Kulisse
das Finalspiel mit 2:0. Der guten Stim-

mung tat dies keinen Abbruch und es
wurde trotzdem lange gefeiert.

Nach der Finalniederlage konnten wir
auch im nächsten Meisterschaftsspiel
keine Punkte holen. Gegen Winznau
setzte es eine 1:3-Heimniederlage ab.
Nach dem kleinen Durchhänger steiger-
ten wir uns gegen Ende Rückrunde
nochmals und rangen im Nachbarduell
Egerkingen auswärts gleich mit 8:3 
nieder. Im zweitletzten Spiel gegen
Wolfwil kamen wir nicht über ein 2:2 
hinaus und konnten somit den zweiten
Platz nicht mehr erreichen. Wolfwil blieb
vor uns. Den Schlusspunkt setzten wir
mit einem 4:0-Auswärtssieg in Hägen-
dorf und schlossen die Meisterschaft
auf dem 3. Platz ab.

An dieser Stelle möchte ich der Mann-
schaft für das Erreichen des Cupfinals
und für die gute Platzierung in der Meis-
terschaft gratulieren. Ebenso danke ich
allen für die vielen neben dem Fussball-
platz geleisteten Einsätze.

Im Namen aller Senioren geht ein herz-
liches Dankeschön an alle Sponsoren
und Zuschauer, welche uns im letzten
Jahr unterstützt haben.

Duri Müller, 
Seniorenobmann FCH 

Die Senioren bedanken sich bei den zahlreichen Cupfinal-Schlachtenbummlern 



Juniorenabteilung

Beat Morgenthaler,
Junioren-
obmann FCH

Die Saison 11/12 wurden mit 129 Junio-
reninnen und Junioren und 24 Trainern
in Angriff genommen. Auch diese Sai-
son konnten von den A- bis zu den 
G-Junioren alle Kategorien besetzt wer-
den. Wie die Jahre zuvor arbeitete man
bei den C- und B-Junioren mit unse-
rem Gruppierungs-Partner, dem SC 
Fulenbach zusammen.

Auf die vergangene Saison führten wir
unter der Leitung von Paul Sahli, dem
mehrfachen Weltrekordhalter im Jon-
glieren, eine Fussballschule ein. An
jedem Mittwochnachmittag wurden
unter seiner Leitung die technischen
Fähigkeiten der Juniorinnen und Junio-
ren geschult.

Leider erwies sich die Suche nach Trai-
nern auch dieses Jahr als äusserst be-
schwerlich. Es stellte sich als unmöglich
heraus, mit eigenen Aktivspielern die
Trainerposten zu besetzen. Glücklicher-
weise stellten sich Familienväter zur
Verfügung, als Trainer auszuhelfen, so-
dass wir nicht gezwungen wurden,
Mannschaften zurückzuziehen.

Allgemein darf man mit der ganzen 

Saison sicherlich zufrieden sein, was
nicht zuletzt auf die Zuverlässigkeit der
Trainer und Betreuer zurückzuführen ist.
Dafür möchte ich mich recht herzlich
bedanken.

Juniorenlager
Nach fünf Jahren in Sedrun wurde das
Lager neu in Torgon im Unterwallis
durchgeführt. Speziell war, dass der
Fussballplatz in einem Skigebiet erstellt
wurde. Die tolle Infrastruktur und das
gute Wetter führten dazu, dass alle sehr
gut trainieren konnten. Einzig bei der
Unterkunft mussten wir kleinere Abstri-
che in Kauf nehmen, waren aber die
fünf Jahre zuvor in Sedrun mit der Un-
terkunft auch richtiggehend verwöhnt
worden. Wie das Jahr zuvor hatten
Roger Stöckli und Jonas von Arb die
Leitung des Lagers inne. Zum ersten
Mal fungierte Patrick Ammann als Kü-
chenchef. Alle drei verstanden es, ein
unvergessliches Lager auf die Beine zu
stellen! Wie schon in den früheren Jah-
ren kam die Pflege der Kameradschaft
nicht zu kurz, was auch für die Helferin-
nen und Helfer ein wichtiger Faktor war.
Nebst den zahlreichen Trainingsein-
heiten wurden verschiedene Ausflüge
unternommen. Auch die Lagermeister-
schaft, das Fussballturnier und Spiel-
abende standen auf dem Programm,
um den Juniorinnen und Junioren eine
möglichst abwechslungsreiche Woche
zu bieten. Ich möchte mich bei Roger,
Jonas und all den übrigen Helfern, Trai-
nern und Betreuern ganz herzlich für
ihren unermüdlichen Einsatz bedanken.
Ich weiss, dass einige dafür eine Woche
Ferien hergaben, was gewiss nicht
selbstverständlich ist.
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Sogar der FCB gab sich beim marti-Cup die Ehre

marti-Cup
Unser Hallenturnier, der marti-Cup,
nimmt einen wichtigen Stellenwert ein.
Es ist das grösste Hallenturnier in unse-
rer Region, an dem Mannschaften aus
der ganzen Deutschschweiz teilneh-
men. Zum ersten Mal wurde für die Ka-
tegorie der C-Junioren ein Nachtturnier
durchgeführt. Über 850 Knaben und
Mädchen tummelten sich während zwei
Tagen in der Dorfhalle in Neuendorf. An
den beiden Tagen verfolgten insgesamt
rund 1‘300 Zuschauer die Spiele. Die
Kinder wurden von den Eltern und den

Besuchern lautstark unterstützt. Tore
wurden jeweils frenetisch bejubelt und
zauberten ein Lachen und Strahlen auf
die Gesichter. Insgesamt standen rund
80 Helferinnen und Helfer in der Fest-
wirtschaft und im Spielbetrieb im Ein-
satz, bei denen ich mich an dieser Stelle
nochmals ganz herzlich bedanken
möchte. Sportlich wie auch finanziell er-
füllte das Turnier sämtliche Erwartun-
gen. Einen grossen Dank gebührt
insbesondere auch dem OK, bestehend
aus Andre Grolimund, Jonas von Arb,
Charles Flury, Nico Brügger, Irene Stu-
cki und Daniela Morgenthaler, die einen
enormen Aufwand für das Turnier be-
trieben haben.

JUOG / Juniorenorganisation
Die Strukturreform in der Junioren-
organisation hat zum Ziel, den anfallen-
den Aufwand auf mehrere Funktionäre
zu verteilen. Leider konnten bislang
noch nicht alle Ämter besetzt werden.
Ich bin jedoch zuversichtlich, dass wir
die noch offenen Bereiche in naher Zu-
kunft mit Funktionären abdecken kön-
nen. Die ersten Erfahrungen haben
gezeigt, dass der Aufwand für die Be-
teiligten auf ein gesundes Mass korri-
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giert werden konnte, womit eine Auf-
rechterhaltung der Juniorenabteilung
garantiert werden kann.

Leider verlässt uns ein Mitglied aus der
Juniorenorganisation. Nach drei Jahren
in der Funktion als Kids Sportchef wird
Jonas von Arb aus familiären Gründen
sein Amt abgeben. Sein Aufgabenbe-
reich beinhaltete die Koordination der
F- und G-Junioren in der Juniorenab-
teilung. Ich möchte mich bei Jonas
herzlich für seinen grossen Einsatz be-
danken und wünsche ihm bei seinen
neuen Herausforderungen viel Erfolg.

Auch allen Trainern, die uns auf Ende
Saison verlassen, möchte ich für ihren
tollen Einsatz ganz herzlich danken und
wünsche ihnen in ihrer Zukunft alles
Gute. Diese Trainer wurden beim Trai-
ner-Abschlusshock gebührend verab-
schiedet.

Neben den Trainern und Betreuern gibt
es noch eine ganze Reihe von wichtigen
Personen, die unsere Nachwuchsabtei-
lung – grösstenteils ehrenamtlich – un-
terstützen. Diesen Personen sprechen
wir ebenfalls unseren grossen Dank
aus. Ohne die vielen Helfer wäre es
nicht möglich, eine Juniorenabteilung in
dieser Grösse zu führen.

Nicht unerwähnt lassen möchte ich
auch unsere Sponsoren und die Be-
hörden, von denen wir ebenfalls eine
grossartige Unterstützung erfahren dür-
fen. Ich möchte mich für diesen Sup-
port herzlich bedanken und hoffe
natürlich, auch in der neuen Saison 
auf deren Mithilfe zählen zu dürfen.

Beat Morgenthaler 
Juniorenobmann FCH

Schlosserei-/ Metall- und Stahlbau
Rohrleitungs-/ Apparate- und Anlagebau

Planung / Beratung / Unterhalt

SCHLOSSEREI  Otto Jäggi-Jäggi
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Tel./Fax 062 216 52 25  ojaeggi@bluewin.ch



Junioren A

In die Saison 2011/2012 startete unsere
Mannschaft mit dem neuen Trainer 
Daniel Pürro. Bereits nach den Testspie-
len war klar, er hatte neuen Wind in die
Mannschaft gebracht! Wir spielten ruhi-
ger und machten insbesondere auch im
spielerischen Bereich Fortschritte, was
sich auch in der Tabelle bemerkbar ma-
chen sollte. Durch seinen Stil und seine
Persönlichkeit hat er unsere vielfältige
Truppe zu einer Mannschaft geformt.
Dafür – und für alles andere, was er für
uns getan hat – danken wir alle «Dänu»
ganz herzlich! Er musste uns nämlich
nach einer halben Saison bereits wieder
verlassen und geniesst nun sein Leben
unter der portugiesischen Sonne.

So musste für die Rückrunde ein neuer
Trainer gesucht werden, und mit Stefan
Baumgartner fand man einen FCH-er-
probten Coach. «Stefu» versuchte, wie
jeder Trainer, uns seine Art von Fussball
beizubringen. Zu Anfang hatten wir
noch Mühe und verloren oft unglück-

lich. In der zweiten Saisonhälfte jedoch
schlug seine Taktik voll und ganz ein.
Mit fünf Siegen aus den letzten sieben
Spielen waren wir zusammen mit dem
Meister Subingen das beste Team!
Auch «Stefu» wird uns auf nächste Sai-
son hin wieder verlassen. Auch ihm
möchte ich im Namen der ganzen
Mannschaft ganz herzlich für sein En-
gagement danken!

Nun freuen wir uns alle bereits auf die
nächste Saison, in welcher der neue
U24-Modus eingeführt werden wird. Ein
A-Junioren-Team kann in einem Spiel
neu mit maximal vier Aktivspielern bis
24 Jahren ergänzt werden. Der Solo-
thurner Kantonalverband nimmt bei die-
sem Projekt eine Vorreiterrolle ein. So
sollte der sehr dünne Kader – unser
langjähriges Problem – nächste Saison
breiter werden und wir sind heiss da-
rauf, das Beste daraus zu machen!

Dominik Nützi, Junior
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Junioren B

Mit äusserst motivierten Junioren nah-
men wir die Vorrunde in der 1. Stärke-
klasse in Angriff. Es zeigte sich bald,
dass wir über ein sehr starkes Team
verfügten. Auch der Zusammenhalt
unter den Spielern war optimal. So ge-
lang uns eine tolle Vorbereitung. An
einem speziellen Trainingsweekend
schulten wir – in Theorie und Praxis –
insbesondere das Stellungsspiel und
unser Spielsystem.

Mit vollem Elan stiegen wir in die Saison
und konnten Sieg um Sieg einfahren.
Nur gegen Wangen a/A vermochten wir
leider nicht zu gewinnen, was zur Folge
hatte, dass wir uns am Ende mit dem
zweiten Platz begnügen mussten. Diese
Rangierung hätte eigentlich nicht zum
Aufstieg in die Promotion berechtigt.
Glücklicherweise zog sich jedoch in der
Promotion eine Mannschaft zurück und
so konnten wir Ende Saison doch noch
jubeln, wenn auch nur aufgrund einer
Entscheidung am grünen Tisch statt auf
dem Rasen. Als Vorrundenabschluss
verbrachten wir einen gemütlichen
Abend mit Pizzaessen und Kegeln.

In der Rückrunde wollten wir uns in
allen Bereichen steigern. Leider verlief
jedoch die Vorbereitung nicht nach 
unserem Gusto. Die kalte Witterung
verunmöglichte einen planmässigen
Konditionsaufbau im Januar. Wir muss-
ten mehrere Trainings absagen bzw. auf
ein alternatives Programm ausweichen
(Hallenbad). Leider erwies es sich als
Nachteil für das Team, dass viele Junio-

ren neu ins Berufsleben eingestiegen
waren oder kurz davor standen. Dies
hatte insbesondere Auswirkungen auf
die Trainingsbesuche, welche nicht
ganz meinen Vorstellungen entspra-
chen. Glücklicherweise konnten wir auf
die Rückrunde hin zwei zusätzliche Trai-
ner finden. Mit ihrer Unterstützung
konnten wir nun auch Trainingseinhei-
ten am Freitag durchführen.

Der Start in die Rückrunde verlief opti-
mal und bestätige uns, dass wir nicht
vergebens eine harte und lange Vorbe-
reitung absolviert hatten. Das erste
Spiel gewannen wir klar mit 5:1 gegen
Rivo Gäu. Wir waren unserem Gegner
über 90 Minuten konditionell und spie-
lerisch überlegen. Im Nachhinein muss-
ten wir jedoch feststellen, dass diese
Partie das Highlight der Rückrunde blei-
ben sollte. In den folgenden Spielen
konnten wir diese Leistung nie mehr
über die gesamte Spielzeit abrufen. Oft
hatten wir eine gute Halbzeit, was aber
leider nicht reichte, um in der Rück-
runde einen weiteren Sieg einzuspielen.
Neben dem Erfolg über die Rivo bedeu-
tete ein Forfaitsieg gegen Olten den ein-
zigen Dreier in der zweiten Saisonhälfte. 

So schlossen wir die Rückrunde leider
auf dem letzten Platz ab. Mit Sicherheit
waren die Erfahrungen in der Promotion
aber für jeden von uns sehr nützlich und
werden jedem Spieler in seinem weite-
ren Fussballleben weiterhelfen.

Daniel Nyffenegger, Trainer
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Junioren Ca

Mit dem Ziel Aufstieg starteten wir in 
die Vorrunde, das wir leider mit dem 
3. Rang nicht ganz erreichten. Im Cup
schieden wir im Viertelfinal nach einem
hart umkämpften Spiel gegen Olten
aufgrund einer 2:4-Niederlage aus.

Im Winter wurden in den Hallentrainings
der Kraftaufbau und die Kondition in
Angriff genommen. Das 1000er-Stägli
am Born wurde nicht nur einmal er-
klommen. Da natürlich auch der Spass-
faktor nicht zu kurz kommen sollte,
besuchten wir fünf Hallenturniere.

In der Frühjahrsrunde hatten wir zu Be-
ginn der Spiele jeweils Mühe, in den
Spielrhythmus zu kommen. Doch in der
zweiten Spielhälfte konnten wir dank
der in den Hallentrainings erarbeiteten
Kondition das Tempo bis zum Schluss
durchziehen. Bei den Spitzenspielen
fehlte uns ein gewisses Mass an
Kampfgeist, der uns in der Tabelle ganz
nach vorne gebracht hätte. So resul-
tierte schliesslich zwar der vierte Platz,
doch wäre das Potenzial für eine noch

bessere Klassierung mit Sicherheit vor-
handen gewesen.

Über Pfingsten nahmen wir am Cambo-
dunum-Cup in Kempten (DE) teil. Dort
erreichten wir zwei Siege, ein Unent-
schieden gegen das Heimteam und
zwei Niederlagen. Eine dieser Niederla-
gen mussten wir gegen den FC Gries-
heim einstecken, welcher jedoch am
Schluss des Turniers den 2. Platz be-
legte. Fazit: Ein perfekt organisiertes
Turnier!

Zum Saisonabschluss besuchten wir
das Race-Inn in Roggwil und drehten
ein paar Runden mit den Karts. An-
schliessend gab es Pizzas im Clubhaus
in Fulenbach.

Ich danke allen Spielerinnen und Spie-
lern für ihren Einsatz und ihr zahlreiches
Erscheinen im Training, den Eltern und
Fans für ihre treue Unterstützung und
Beat und Otto für die gute Zusammen-
arbeit.

Remo Hürzeler, Trainer
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Junioren Cb

Mit einem Kader von 18 Spielern star-
teten wir sechs Wochen vor Meister-
schaftsbeginn in die Vorbereitung. Trotz
den Ferien konnten wir das Vorberei-
tungsprogramm mit einer grossen Trai-
ningspräsenz abspulen. Das Ziel war,
das Passspiel und das spielerische 
Element zu verbessern sowie den
Teamgeist zu fördern. Nach einer er-
folgreichen Vorbereitung starteten wir in
der 1. Stärkeklasse in die Meisterschaft.
Wir nahmen uns vor, in jedem Spiel die
positiven wie auch die negativen Sze-
nen herauszufiltern, um danach im Trai-
ning an den festgestellten Mängeln zu
arbeiten. Trotz den schwankenden 
Resultaten durften wir am Schluss der
Vorrunde mit der Mannschaft doch
mehrheitlich zufrieden sein. 

Mit zwei Trainings pro Woche in der
Halle, sechs Hallenturnieren und zwei
Freundschaftsspielen, teilweise auf
Kunstrasen, bereiteten wir uns auf die
Rückrunde in der 2. Stärkeklasse vor.

Obwohl die Resultate uns Trainer und
Junioren teils enttäuschten, kann man
dem Team keinen Vorwurf machen,
denn sie gaben in jedem Spiel das
Beste. Doch die Gegner waren halt kör-
perlich überlegen, da unsere Mann-
schaft mehrheitlich aus Spielern des
jüngeren Jahrgangs bestand. Zweifellos
hat jeder Junior in diesem Jahr Fort-
schritte erzielt und kann in der neuen
Saison weiter darauf aufbauen. Wir
haben die Saison mit einem gemüt-
lichen Abend bei einem Pizzaessen ab-
geschlossen. 

Ich möchte mich herzlich bei den Eltern
bedanken, die uns immer unterstützt
haben und auch bei meinen beiden As-
sistenten Marco Zingarelli und Peter
Stucki. Ein Dankeschön gebührt auch
Marlene Jäggi, die uns immer tadellos
geflickte und gewaschene Trikots be-
reitstellte.

Markus von Arx, Trainer
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Junioren Da

Die Vorrunde bestritten wir in der ersten
Stärkeklasse. Gegen starke Gegner 
lieferten wir spannende und schnelle
Matches. 

Aufgrund einiger Abgänge beschlossen
wir, die Rückrunde in der zweiten Stär-
keklasse zu absolvieren. Da wir nicht
über neun Stammspieler verfügten,
waren wir auf die Unterstützung der Db-
und E-Junioren angewiesen. An dieser
Stelle danken wir für den problemlosen
Ablauf seitens der Junioren und jeweili-
gen Trainer – es war erfreulich zu erle-

ben, wie fabelhaft alles funk-
tioniert hat.

Den Junioren in der heutigen
Zeit genügend Interesse am
Training vermitteln zu kön-
nen, ist kein leichtes Unter-
fangen. Auch die Motivation
für einen regelmässigen Trai-
ningsbesuch ist nicht immer
einfach zu finden, kommen
doch verschiedenste Fakto-
ren wie Vollmond, Schul-
stress, privater Ärger und
vieles mehr zum Tragen.
Auch der Trainer macht sich

mit seinen Anforderungen nicht immer
beliebt... Trotz alledem gibt es viele Mo-
mente, in denen gelacht, gealbert und
gestaunt wird, und alles in allem macht
es einfach Spass!

Ebenso schön ist es, die jeweiligen El-
tern am Spielfeldrand zu sehen, welche
die Fortschritte ihrer Sprösslinge und
der Mannschaft honorieren. Besten
Dank für die treue Unterstützung!

René Isler, Trainer
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Junioren Db

Bereits zwei Wochen vor den Sommer-
ferien begann unsere Vorbereitung auf
die neue Saison. Noch vor dem Saison-
start reduzierte sich das Kader von vier-
zehn auf elf Kinder, und ein weiterer
Spieler musste aus medizinischen
Gründen das Fussballspielen auf-
geben. Somit war klar, dass bei Meis-
terschaftsspielen Junioren vom Team
Da aufgeboten werden mussten, um die
Matches mit genügend Spielern be-
streiten zu können. 

Zur Vorbereitung nahmen wir an einem
Turnier in Lengnau teil. Auch wenn der
sportliche Erfolg ausblieb, hatte die
Mannschaft Gelegenheit in verschiede-
nen Zusammenstellungen Spielpraxis
zu sammeln und ich als Trainer konnte
wichtige Erkenntnisse über die individu-
ellen Stärken und Schwächen gewin-
nen. Eine Woche später begann mit
einem Heimspiel gegen Schönenwerd
bereits die Meisterschaft. Etwas unsi-
cher und mit einigem Respekt gingen
wir in diesen Match. Zur grossen
Freude des Teams gewannen wir dieses
Spiel mit 5:1. Dieser Erfolg gab uns Si-
cherheit und so konnten wir von den
ersten sechs Spielen deren fünf gewin-
nen. Es folgten noch zwei Spiele gegen
die beiden Gruppenersten, die wir dis-
kussionslos verloren. So schlossen wir
die Herbstrunde mit 15 Punkten auf
dem vierten Rang ab. 

Nach Allerheiligen verlegten wir unsere
Aktivitäten in die Halle. Wir bestritten

vier Hallenturniere. Gleich beim ersten
Turnier in Lausen waren wir erfolgreich,
indem wir als Gruppensieger den Final
erreichten, den wir leider verloren. Bei
den anderen Hallenturnieren war uns
leider weniger Erfolg beschieden und
wir schieden jeweils in den Gruppen-
spielen aus.

Sobald es das Wetter zuliess bzw. die
Plätze freigegeben waren, trainierten wir
wieder draussen. Der Start in die Rück-
runde verlief wenig verheissungsvoll. In
Fulenbach verloren wir mit 4:0. Von die-
sem Fehlstart liess sich die Mannschaft
aber nicht beirren und konnte danach
fünf Spiele in Folge gewinnen. Nach
einer Niederlage gegen Klus-Balsthal
kehrten wir auf die Siegesstrasse zu-
rück und konnten noch drei Siege 
verbuchen. In der Schlussrangliste er-
reichten wir, dank der besseren Tordif-
ferenz, den 1. Rang. Dieser Erfolg ist
auch den Spielern vom Da und Ea zu
verdanken, die uns wegen des knappen
Kaders auch in der Rückrunde aushel-
fen mussten. Anderseits war auch das
Da froh um die Verstärkung durch un-
sere Spieler, weil ihr Team in der Winter-
pause durch den Abgang von vier guten
Spielern arg dezimiert wurde. So gab es
Spieler, die in der Rückrunde bis zu 14
Meisterschaftsspiele bestritten. Ent-
sprechend war die Rückrunde für das
ganze Team anstrengend und ich bin
sehr froh, dass alle bis zum Schluss mit
grossem Einsatz dabei waren.

Trainer
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Junioren Ea

Unser Trainerteam durfte im Sommer
das Ea-Team übernehmen. Mit dieser
schlagkräftigen Truppe meldeten wir
uns für die 2. Stärkeklasse an. Unser
Ziel war, den Spielaufbau, das Zusam-
menspiel und die Ballbehandlung zu
verbessern. Nach einem wenig erfolg-
reichen Vorbereitungsturnier in HITZ-
kirch (bei gefühlten 40° C) begann Mitte
August die Meisterschaft. Die ganze
Vorrunde gestaltete sich schwierig, da
die Gegner nicht unterschiedlicher hät-
ten sein können. In einigen Spielen wur-
den wir kaum gefordert (20:1 gegen
Schönenwerd), in anderen sahen unse-
re immer zahlreich anwesenden Fans
packende Spitzenkämpfe. Da diese lei-
der meist nicht zu unseren Gunsten
ausfielen, verpassten wir mit sechs Sie-
gen aus neun Spielen den Aufstieg in
die 1. Stärkeklasse im letzten Spiel.

Im Anschluss startete die Hallensaison
mit 1-2 Trainings pro Woche. Wie jedes
Jahr wurde dabei hart an der Technik

gefeilt und beim Fussballtennis und
«Mätschle» kam auch der Spass nie zu
kurz. Beim heimischen marti-Cup
schieden wir leider bereits in der Vor-
runde aus. Trotz dieses Tiefschlages
blieb das Team motiviert und die Trai-
nings wurden immer sehr gut besucht.
Dies sollte sich auch schon bald aus-
zahlen. Im März erreichten wir beim
Hallenturnier von Däniken den hervor-
ragenden 3. Platz. Mit diesem Schwung
starteten wir in die langersehnte Rück-
runde. Spätestens nach zwei «Stän-
geli»-Siegen zu Beginn war uns Trainern
klar, dass sich die Mannschaft nur sel-
ber schlagen konnte. Diesen Gefallen
taten wir unseren Gegner jedoch nicht
und gewannen sämtliche neun Spiele.
Mit Kinderchampagner und Kabinen-
disco wurde dieser tolle Erfolg so richtig
gefeiert.

Am 20. Juni durften 16 Kinder am
Beach Soccer Junior Day teilnehmen.
Ein besonderes Erlebnis, sich einmal 
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im Sand im Fussballspielen zu versu-
chen. Trainer war kein geringerer als 
der Beach Soccer-Star Stephan Meier.

Speziell gefreut hat uns die Entwicklung
des Teams, sowohl auf wie auch neben
dem Platz. Man hat sich respektiert und
sich gegenseitig etwas gegönnt. Dies
hat sich enorm positiv auf unser Zu-
sammenspiel ausgewirkt, und es war

eine Freude, diesen Kids zuzuschauen.
Wir möchten uns bei allen Spielern, El-
tern und Zuschauern bedanken. Dank
sehr gutem Trainingsfleiss und einer
sensationellen Unterstützung durch die
Eltern war diese Saison von A-Z ein 
Erfolg.  

Peter Kempf, 
Karl Pfluger und Simon Berger, 

Trainer
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Junioren Eb

Mit rund zwölf Kindern starteten wir in
die neue Saison mit den Junioren Eb.
Betreut wurde die Gruppe durch Isaias
Cano. Da ich während der Vorrunde
noch nicht dabei war, kann ich deshalb
leider auch nicht viel über diese Spiel-
zeit berichten. Doch ich glaube, sie ver-
lief ähnlich wie die Rückrunde.

In den Wintermonaten wurde fleissig in
der Halle trainiert. In der Rückrunde
stiess ich als Trainerunterstützung zur
Mannschaft. Wir versuchten in den 
Trainings, die Kids in allen Belangen
weiterzubringen. Zum Teil ist uns dies
gelungen, zum Teil aber auch nicht. Be-
dauerlich ist, dass wir in den Spielen oft
viel zu hoch verloren, was nicht das ge-
samte Potenzial des Teams widerspie-
gelt.

Auf die kommende Saison gibt es ein
paar wenige Veränderungen in dieser
Gruppe. Es werden uns zwei Kids ver-
lassen, welche in das heutige Junioren-
team Ec integriert werden. Von jener
Mannschaft wiederum werden zwei
Kinder zu uns stossen. Zusätzlich wer-

den wir ab den Sommerferien zwei 
F-Junioren in unserer Gruppe begrüs-
sen dürfen. Es sind zwei Kids, welche
wir gerne noch mehr fördern möchten. 

Ich meinerseits werde das Junioren 
F-Team verlassen und mich zusammen
mit Isaias Cano ganz dem heutigen Ju-
nioren Eb-Team widmen können. Auch
für mich ist das eine neue Herausforde-
rung. Ich bin mir sicher, dass wir so auf
einem guten Weg sind, die Mannschaft
weiter vorwärts zu bringen.

Namens des ganzen Teams und meines
Trainerkollegen möchte ich mich bei
den Eltern und übrigen Fans für den 
tollen Support während der ganzen
Spielzeit bedanken. Den Kids bedeutet
diese Unterstützung sehr viel und sie
wirkt sich mit Sicherheit positiv auf
deren Spielfreude und Motivation aus.
Ich hoffe, dass wir auch in der kommen-
den Saison wieder auf einen derartigen
Support zählen dürfen.

Patrick Ammann, Trainer
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Junioren Fa/Ec

Nach einem tollen Juniorenlager in Tor-
gon, an dem ein Teil unserer Kinder zum
ersten Mal teilnahm, starteten wir gut
vorbereitet in die neue Saison. Am Vor-
saisonturnier in Fulenbach erreichten
wir den Final, den wir gegen Wolfwil nur
knapp verloren. 

Die Vorrunde spielten wir als Fa-Junio-
ren in Turnierform mit sechs Turnieren.
Eingeteilt wurden wir wiederum in die
Gruppe mit Wolfwil, Oensingen, Bals-
thal, Welschenrohr und Mümliswil. Lei-
der konnten nur gerade drei Vereine
eine Fa-Mannschaft stellen. Dieser Um-
stand führte dazu, dass wir an jedem
Turnier jeweils dreimal gegen die 
gleichen Teams spielen mussten! Den
Kindern war das schnell einmal zu 
langweilig und sie verloren verständ-
licherweise die Motivation und die
Spielfreude.

In der Winterpause entschieden wir
deshalb, die Mannschaft auf die Früh-
jahrsrunde bei den E-Junioren zu mel-

den. Wir waren überzeugt, dass die
Kids so besser gefördert werden konn-
ten. Trotzdem hatten wir natürlich ge-
wisse Zweifel, ob sie insbesondere im
körperlichen Bereich bereits mit den 
älteren Junioren mithalten konnten.

Mit diversen Hallenturnieren und Hal-
lentrainings versuchten wir die Kinder
optimal auf die kommenden Herausfor-
derungen vorzubereiten. Dank grossem
Einsatz und Willen der Kinder ist dies
auch recht gut gelungen. 

Dennoch mussten wir im ersten Spiel
bei den E-Junioren eine deutliche 9:2-
Niederlage hinnehmen. Es zeigte sich
aber schon in jener Partie, dass wir
spielerisch sehr gut mithalten konnten,
die körperliche Unterlegenheit aber
doch zu schwer wog. Bereits im zwei-
ten Spiel durften wir aber den ersten
Sieg feiern und das gleich mit 5:0! So
wechselten sich Sieg und Niederlage
während der ganzen Frühjahrsrunde 
regelmässig ab.
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Die Kinder gewöhnten sich erstaunlich
schnell an das grössere Spielfeld und
die höhere Spielintensität. Grossen An-
teil daran hatte sicher auch die neu ins
Leben gerufene Fussballschule unter
der Leitung von Paul Sahli. Vor allem im
technischen und spielerischen Bereich
konnten grosse Fortschritte erzielt wer-
den.

Am Ende der Saison durften wir ein

sehr positives Fazit ziehen. Die Kinder
spielen tollen Fussball und es machte
viel Spass, mit ihnen zu arbeiten.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei
den Eltern und unseren Trainerkollegen
für die tolle Zusammenarbeit herzlich
bedanken. 

Martin Oegerli und Roman Slezinger,
Trainer



Junioren F

Mit rund 25 Kindern starteten wir in die
neue Saison. Eingeteilt wurden die
Mädchen und Knaben in drei Teams,
entsprechend ihrer Jahrgänge und Fä-
higkeiten. Das Junioren Fa-Team wurde
durch Roman Slezinger und Martin Oe-
gerli betreut. Florian Büttiker und ich
übernahmen die Teams Fb und Fc.

Während der Vorrunde nahmen wir an
diversen Turnieren teil. Den Junioren Fa
wurde es dabei mehr und mehr lang-
weilig, da sie immer gegen die gleichen
Gegner spielen mussten und zu wenig
gefordert wurden. Die Teams Fb und 
Fc wurden gegen Ende der Vorrunde
immer stärker. Das Team Fc hat es
sogar geschafft, während der ganzen
Vorrunde – mit einer Ausnahme – kein
Spiel zu null zu verlieren. Für mich war
das eine starke Leistung.

Während der Winterpause trainierten
wir in der Halle. Leider war diese mit so
vielen Kids viel zu klein und ein sinnvol-
les Training war kaum machbar. Trotz-
dem haben wir alle gemeinsam unser
Bestes gegeben. Wir waren an meh-
reren Hallenturnieren vertreten. Den
Kindern fehlte allerdings etwas die Kon-
stanz. So kam es, dass wir teils sehr
gute Spiele zeigten und kurze Zeit da-
rauf leider wieder mit einer deutlichen
Tordifferenz verloren. Trotzdem haben
alle, d. h. Kinder, Eltern und Trainer nie
aufgegeben und weiterhin fleissig trai-
niert respektive die Kinder an den Tur-
nieren angefeuert.

Nach der Winterpause verloren wir lei-
der das ganze Fa-Team. Infolge der
guten Leistungen und des grossen Ehr-
geizes der Kinder haben die beiden
Trainer beschlossen, die Kids in der
Frühlingsrunde noch mehr zu fördern
und sie deshalb bei den Junioren E 
angemeldet. Florian und ich trainierten
weiter die Junioren F, welche wir nun
nur noch in einer Gruppe führten. 

An den Turnieren in der Rückrunde
zeigten die Kids zum Teil wiederum
grossartige Leistungen. Teilweise be-
siegten wir stärkere Mannschaften,
mussten uns hingegen gegen vermeint-
lich schwächere Teams geschlagen
geben. Trotzdem haben wir eine tolle
Saison hinter uns und dürfen auf unsere
Leistung stolz sein.

Ich möchte allen danken, die uns 
tatkräftig unterstützt haben, sei es in or-
ganisatorischen Belangen oder als laut-
starker Support am Spielfeldrand. Einen
besonderen Dank erhält jene Person,
die immer nur im Hintergrund tätig ist
und für uns jeweils die Turnierdresses
wäscht. Besten Dank an Uschi Nünlist!

Auf die neue Saison werde ich die 
Junioren F verlassen und neu bei den
Junioren E als Trainer fungieren. Ich
wünsche Florian Büttiker und Simon
Berger für die neue Saison mit den 
Junioren F alles Gute!

Patrick Ammann, Trainer
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Junioren G

Auf diese Saison hin wurde die Katego-
rie der jüngsten Kickerinnen und Kicker
umbenannt. «G-Junioren» löste die alte
Bezeichnung «Piccolos» ab. Kinder mit
den Jahrgängen 2005 und 2006 gehö-
ren in der vergangenen Saison dieser
Stufe an. Unser Verein engagiert sich
nun bereits seit zwei Jahren in diesem
Bereich. 

Bei den kleinsten Spielerinnen und
Spielern legen wir viel Wert auf Spielfor-
men und die Angewöhnung an das
runde Leder. Die Kinder sollen die ers-
ten Gehversuche auf dem grünen
Rasen ohne Druck unternehmen kön-
nen. Freude, Spass und Bewegung ste-
hen im Vordergrund. Ein weiteres Ziel
ist, polysportiv zu trainieren. Stafetten,
diverse Ballspiele und Koordinations-
übungen sind integrierender Bestandteil
jedes Trainings. Jedem Kind soll auch
die Möglichkeit geboten werden, im
Training viele Tore erzielen zu können.
Diese Art von Erfolgserlebnissen bringt
eine Menge Freude und lachende Ge-
sichter in den Trainingsalltag.

Während des ganzen Jahrs wurde unter
der Leitung von Thomas Probst und
Claudio Baccolini einmal die Woche
trainiert. Während der Saison nahmen
die G-Junioren an zwei Hallenturnieren
und an acht Spielfesten teil. In Dreier-
gruppen werden an diesen Spielfesten

verschiedene Spiele und Wettbewerbe
durchgeführt. Der Anteil an Fussball-
spielen beträgt rund 50 Prozent. Die
restlichen Aktivitäten bestehen aus Ko-
ordinations- und Geschicklichkeitsspie-
len. Der Sinn dieser Anlässe ist, den
Kindern eine breitgefächerte Erfah-
rungspalette zu bieten. Wir dürfen Kin-
der nicht bereits mit fünf oder sechs
Jahren in einer Sportart spezialisieren.
Zudem werden diverse Fähigkeiten be-
nötigt, den Ball optimal treffen zu kön-
nen. Diese können mit polysportivem
Training wunderbar gefördert werden. 

An dieser Stelle gilt den beiden Trainern
Thomas und Claudio ein grosses Dan-
keschön für ihren Einsatz. Vielen Dank
auch den Eltern, die jeweils aktiv mithel-
fen und die Kinder zu den Trainings und
externen Anlässen chauffieren.

Aus familiären und geschäftlichen
Gründen werde ich ab nächster Saison
im Juniorenbereich des FCH keine
Funktionen mehr ausüben können.
Herzlichen Dank an alle, die mich in den
letzten Jahren unterstützt haben. Es
war eine sehr lehrreiche, spannende
und schöne Zeit. Allen Eltern und Ju-
niorinnen sowie Junioren wünsche ich
einen guten Start in die neue Saison.

Jonas von Arb, 
Verantwortlicher G-Junioren
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Juniorenlager

Wie angekündigt wurde dem Junioren-
lager im vergangenen Jahr ein Tapeten-
wechsel verpasst. Nach vielen tollen
und lustigen Momenten in Sedrun ent-
schied sich das OK, das Lager 2011 in
Torgon durchzuführen. 

Wie gewohnt war die Vorhut bereits am
Samstag vor Ort, um das Haus sowie
die Umgebung kindergerecht einzurich-
ten. Als kleine Belohnung gönnte man
sich ein feines Nachtessen in einem na-
hegelegenen Restaurant. Den Abend
liess die Crew auf dem hauseigenen
Sitzplatz gemütlich ausklingen. Pünkt-
lich zur Mittagszeit traf am Sonntag der
Car in Torgon ein und setzte die Kinder
und restlichen Helfer direkt vor dem
Haus ab. 

Allen Teilnehmern wurden in diesem
Jahr viele tolle Highlights geboten.
Abendunterhaltungen auf dem Sitzplatz
wie «Wetten dass…» und «Schlag das
Leiterteam» gehen in die Geschichtsbü-
cher des Juniorenlagers ein. Fussballe-
risch richtete man das
Augenmerk auf die Schu-
lung der Technik und
Beidfüssigkeit der Kids.
Auch die Tagesausflüge
bescherten uns nur fun-
kelnde Kinderaugen. Ob
der Irrgarten, der Kletter-
park oder die Felsen-
badi – allen Alterskate-
gorien wurde wiederum
so einiges geboten. Als
Belohnung für ihr tolles
und vorbildliches Verhal-
ten während der ganzen
Lagerwoche wurden die
ältesten Kinder mit einem
Besuch des Super Lea-

gue-Spiels Lausanne gegen Luzern be-
lohnt. Zum Schluss der leider immer viel
zu kurzen Woche waren sich Betreuer
und Kinder einig – die letztjährige Auf-
lage des Juniorenlagers in Torgon
wurde einstimmig als bisher beste be-
wertet. Das OK Juniorenlager bedankt
sich herzlich bei allen grosszügigen
Sponsoren, Kindern, Helferinnen und
Helfer, welche Jahr für Jahr die Durch-
führung unserer Lagerwoche ermög-
lichen. Ohne diesen grossen Einsatz
wäre dies undenkbar. Vielen herzlichen
Dank!

Auch dieses Jahr wird wiederum ein
Lager stattfinden. Gerne wären wir von
neuem nach Torgon gereist. Leider ist
das Haus aber bereits belegt. So wer-
den wir unsere Zelte wieder im alt-
bekannten und bewährten Sedrun auf-
schlagen, wo wir aber bestimmt auch
wieder eine erlebnisreiche und tolle
Woche verbringen werden. 

Roger Stöckli, CEO Juniorenlager
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Vereinsausflug

Dem gewohnten Turnus folgend, lag die
Federführung des Vereinsausflugs 2011
in den Händen vom Zwöi. Die Absicht
war es, den Spuren der Römer in der
Schweiz zu folgen – also den Legio-
närspfad in Vindonissa (zu Deutsch
Windisch) abzuschreiten und Wissens-
wertes über die Lebensweise der Legio-
näre im jetzigen Kanton Aargau zu
erfahren.

Leider blieb es bei der Absicht, Petrus
war uns nicht gut gesinnt. Für einmal
stimmte die (Schlecht-) Wetterprognose
der Meteo-Wetterfrösche aufs Haar, so
dass auf Plan B umgestellt werden
musste. Immerhin rund 40 Vereinsmit-
glieder trafen sich zum gemütlichen
Beisammensein im FC-Hüttli. Nach
einem ausgedehnten Apéro konnte das
mitgebrachte Fleisch der Grillzange des
Meistergrilleurs Luki Büttiker übergeben
werden. Dieser liess nichts anbrennen
und bediente die Schar mit der Souve-
ränität eines Mittvierziger Seniors.

Nachdem die Bäuche gut gefüllt waren,
teilte sich der Tross in die zuvor zufällig
ausgelosten Gruppen. Diese mussten
sich in interessanten Disziplinen be-
weisen. Insbesondere ABC DRS 3, 
Dosenwerfen auf ein «Badtüechli», irr-
witzige Pantomime (mach mal einen 
«Veloständer»!) und – unvergleichlich –
Roles Quiz vermochten zu begeistern
und sorgten für einige Lacher. 

Als die Einzelrangierungen aufaddiert
worden waren, konnte das erstplat-
zierte Team unter grossem Applaus
ausgezeichnet werden und durfte den
Sieges-Champagner in Empfang neh-
men. Nachdem dieser auf die durstigen,
siegreichen Kehlen verteilt war, liess
man den Tag letztlich gemütlich beim
Bier ausklingen. Was wohl die alten
Römer dazu gesagt hätten?

Reto Jäggi
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Chlausenparty

Fussballspielen ist das eine – beim FC
Härkingen wird aber traditionellerweise
auch das Festen und das damit einher-
gehende gemeinsame Anpacken gross-
geschrieben. Es ist sensationell, dass
es dem FCH einmal mehr gelungen ist,
beides unter einen Hut zu bringen! 

Bereits zum dreizehnten Mal in Folge
wurden die FCH-Familie sowie zahlrei-
che, dem Verein nahestehende Perso-
nen, für einen Helfereinsatz an der
Chlausenparty zusammengetrommelt.
Es galt insgesamt 900 Fronstunden in
rund 170 Arbeitsschichten zu leisten!
Einmal mehr stellte dies erfreulicher-
weise kein Problem dar. Ein riesengros-
ses Dankeschön all den fleissigen
Helferinnen und Helfern für ihren aber-
mals vorbildlichen Einsatz.

Hinter den Kulissen zog das elfköpfige
Organisationskomitee, welchem ich
dieses Jahr zum ersten Mal vorstehen
durfte, die Fäden. Das Gremium wurde
in diesem Jahr durch unsere beiden
neuen Vorstandsmitglieder Sascha
Steinmann (Kassier) und Christian Stu-
der (Personal) verstärkt. Aufgrund der
klar verteilten Ämtli und des unumstrit-
tenen Erfolgskonzepts konnte der Event
wie gewohnt in zwei Sitzungen organi-
siert werden. An dieser Stelle möchte
ich auch meinen geschätzten OK-Kol-
leginnen und -Kollegen ein Kränzchen
winden. Obwohl die meisten bereits seit
vielen Jahren dabei sind, ist kein Hauch
von Amtsmüdigkeit zu spüren. Alle sind
jeweils mit vollem Enthusiasmus und
unermüdlichem Engagement bei der
Sache.

So rannte uns am Samstag, 10. Dezem-
ber 2011 eine Heerschar vorwiegend 

jugendlicher Partygäste die Hütte ein.
Durch das überarbeitete Eingangskon-
zept konnten sich unsere Gäste relativ
speditiv ihrer Wintermäntel entledigen,
um dann im Halleninnern das Tanz-
bein zu schwingen und an den diversen
Bars ihren Durst zu stillen. DJ Andi B.
trug in gewohnter Manier seinen Teil
dazu bei, die Partyschar in Stimmung 

zu bringen. Später am Abend heizte die
deutsche Partyband STADTAFFEN dem
Publikum so richtig ein. Angeführt von
der äusserst charmanten Sängerin
Jenny Daniele rockten sie einen Hit
nach dem anderen. Tanzen, Essen, Trin-
ken, zwischendurch ein gemütlicher
Schwatz in der Lounge – die Sause
nahm ihren gewohnten Lauf…

Doch pünktlich um drei Uhr in der Früh
mussten auch die letzten Partygäste
das Feld räumen. Während unsere Be-
sucher sicher und bequem in den
Stadtomnibussen nach Hause chauf-
fiert wurden, brachte unsere Abräum-
equipe die Mehrzweckhalle sowie deren
Umgebung wieder auf Vordermann.
Dieses Jahr wurde derart gut aufge-
räumt, dass wir vom Gemeinderat Neu-
endorf sogar ein Lob erhalten haben.
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Erneut kann das OK also ein positives
Fazit ziehen. Dennoch ist uns dieses
Jahr aufgefallen, dass relativ viele der
jungen Partygäste bereits recht früh
wieder nach Hause gingen und dem-
entsprechend weniger konsumiert
wurde als auch schon. Das OK ist nun
gefordert, das eine oder andere zu
überdenken, damit diesem Trend entge-
gengewirkt werden kann. 

Die vierzehnte Auflage der legendären
Chlausenparty wird am 8. Dezember
2012 in der Mehrzweckhalle Neuendorf
stattfinden und wir versprechen unse-
ren Gästen bereits heute einen unver-
gesslichen Abend mit einigen Neu-
erungen und Highlights.

Philippe Stöckli,
Chef Anlässe

ivanmeyertours unterstützt den FC Härkingen!

Besuchen Sie mit ivanmeyertours Fussballspiele in ganz Europa.                      

ivanmeyertours GmbH, Städtli 10, 3380 Wangen an der Aare
Telefon 032 631 07 07, Fax 032 631 07 28, e-Mail info@ivanmeyertours.ch.

www.ivanmeyertours.ch



Skiweekend

Am 24. Februar 2012 reise eine erste
Gruppe von FCH-Menschen nach Mei-
ringen. Nach dem Zimmerbezug traf
man sich an der Hotelbar. Es wurde 
getrunken, diskutiert, gelacht und die
Hungrigen bestellten sich eine Pizza bei
einem Kurier. Nach diesem ausgedehn-
ten Apéro zogen alle gemeinsam wei-
ter in unsere Stammbar, das Alpen-
rock. Hier verbrachten wir den Rest des
Abends; die einen ein bisschen länger
als die anderen… 

Am nächsten Morgen waren alle schon
früh auf den Beinen (ausser diejenigen,
welche verschlafen haben…). Es wur-
den – bei leider nicht so tollen Bedin-
gungen – etliche Kilometer auf den
Skiern und den Boards zurückgelegt.
Der Schnee war ziemlich klebrig und die
Sonne bekamen wir leider auch nicht zu
Gesicht. Aber wir liessen uns die Freude
am Schneesport nicht nehmen. Kurz
vor Mittag trafen sich alle im Bergres-
taurant Käserstatt zum gemeinsamen
Mittagessen, wo auch die zweite
Gruppe zu uns
stiess, welche
erst am Sams-
tag angereist
war. Ein Teil (die
Jungen und an-
deren Wilden)
machte sich
gleich nach
dem Essen wie-
der auf die So-
cken, während
die etwas älte-
ren Semester
sich im Restau-
rant noch etwas
ausruhten und
den dritten Platz

von Cuche im Super-G von Crans-Mon-
tana bejubelten. Am späteren Nachmit-
tag besammelten sich alle in der
Schneebar «Häxä-Chessu», in der wir
uns nach all der sportlichen Betätigung
ein wenig stärkten. Das nächste Ziel
war unser Stammlokal, wo wir ein vom
FC gesponsertes Apéro mit Fleisch-
platten und Weisswein geniessen durf-
ten. Besten Dank! Um acht Uhr war Zeit
für den «Spaghetti-Plausch». Fast alle
sassen frisch geduscht und mehr oder
weniger pünktlich am Tisch. Nach dem
Essen gönnte sich der eine oder andere
ein kleines Schläfchen, ehe sich dann
alle wieder im Alpenrock trafen, wo wir
den tollen und unfallfreien Tag ausklin-
gen liessen. 

Am nächsten Morgen packten alle ihre
sieben Sachen und machten sich auf
den Heimweg. So ging leider auch die-
ses tolle Skiweekend zu Ende.

Jan Büttiker 
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1910 – 2010 100 JAHRE EVE EGERKINGEN

40 JAHRE
BAUGENOSSENSCHAFT FRIDAU EGERKINGEN

1969 – 2009

1910 – 2

50 Jahre

Ornithologischer 

Verein 

Mümliswil-Ramiswil

1959 – 2009

16. – 17. Mai 2009

100 JahreKirchenchor Wolfwil1909 – 2009

www.vsg-muemliswil.ch
Instrumentalisten

 Qualifi kation:  12.00 – 16.40 Uhr

 Final: 
19.00 – 21.00 Uhr

Tambouren

 Einzel: 
13.00 – 17.00 Uhr

 Gruppen: 18.30 – 21.20 Uhr

Rangverkündungen

    
ab ca. 21.45 Uhr

Laupersdorf SO40. Laupersdorf SO4040.Musikwettbewerb

Samstag, 7. November 2009

Freier Eintritt

www.musikwettbewerb.ch

Druckerei 
Hammer

Grafi k • 
Satz • D

ruck

Kornhausstrass
e 4 • 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 29 61

info@hammer-druck.ch

Festführer

und vieles 
mehr ...

Jubiläumsschriften

Geniessen Sie von heimischer
Küche bis hin zu marokkanischen 
Spezialitäten mit marktfrischen Zu-
taten.

Gut abgeschmeckt und auf 
bald im Gasthaus zum Lamm in
Härkingen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sonntag ab 16.00 Uhr und 
Montag ganzer Tag geschlossen.

Neuendörferstrasse 2
4624 Härkingen

www.lamm-haerkingen.ch
Tel. 062 398 50 60



Stubete chez Franz

Nach den zahlreichen positiven Rück-
meldungen zur Premiere der «Stubete
chez Franz» stand es ausser Frage,
dass das OK die Planung der zweiten
Auflage des lustigen und gemütlichen
Abends in urchigem Ambiente in Angriff
nahm. Nebst der Aufarbeitung und Op-
timierung der ersten Ausgabe stand
insbesondere die Terminfindung im
Zentrum. Einerseits kann unser Gastge-
ber Franz Pfluger seine Wiesen nicht
vor einem bestimmten Zeitpunkt «mul-
chen» (mähen und das Gras liegen las-
sen), andererseits will auf befreundete
Vereine und deren Anlässe bestmög-
lichst Rücksicht genommen werden.
Mit etwas Widerwillen hat man sich in
der Folge auf den Pfingstsamstag geei-
nigt. Widerwillen deshalb, da an diesem
Datum «nur» bis 00:30 Uhr eine Anlass-
bewilligung ausgestellt wird... Nichts-
destotrotz war man überzeugt, dass die
Stubete 2012 auch bei einem etwas
verfrühten Zapfenstreich am Erfolg des

Vorjahres würde anknüpfen können. Mit
entsprechendem Elan und einer gros-
sen Portion Vorfreude lief das OK und
all die tüchtigen Helferinnen und Helfer
des FCH einmal mehr zu grosser Form
auf. 

Bei prächtigem Wetter – an dieser Stelle
dem Petrus abermals tausend Dank –
konnten am späteren Samstagnachmit-
tag, dem 26. Mai 2012, die ersten Gäste
mehr oder weniger kompliziert auf das
Gehöft von Familie Pfluger im Altgraben
gelotst werden (motorisiert angereiste
Gäste mussten eine kleinere Weltreise
unternehmen, um schlussendlich den
vorgesehenen Parkplatz zu erreichen).
Bald einmal waren sämtliche Tische
und Bänke, drinnen wie draussen, mit
gut gelaunten Gästen aller Altersklas-
sen besetzt. Die leckeren Älplermagro-
nen, Bauernbratwürste und Steaks
gingen weg wie warme «Käthi-Brote»,
welche natürlich ebenfalls angeboten
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wurden. Auch bei der neu ins Pro-
gramm aufgenommenen «Buurehof-
Olympiade» herrschte ein wahrlich
reges Treiben. Die Kids übten ihr Ge-
schick beispielsweise beim Nägel ein-
schlagen, Büchsenwerfen und auch
darin, die Postenverantwortlichen auf
Trab zu halten...   

Im späteren Verlauf des Abends wurden
die fetzigen Ländler-Hits durch jene der
Liveband «The B-Shakers» abgelöst.
Mit ihrem Rockabilly-Sound wussten
die aus der Region stammenden Jungs
einmal mehr ihr Publikum zu begeistern.

Die gemütliche
Kafi-Lutz-Stube,
Bar und Bier-
schwemme tru-
gen das ihre dazu
bei, dass unsere
Gäste einen
schönen und ab-
solut friedlichen
Abend erleben
durften. So ist
auch die zweite
Ausgabe der
«Stubete chez
Franz» als voller
Erfolg zu werten.
Einer dritten Auf-
lage im Mai/Juni
2013 steht folg-
lich nichts im
Wege.

An der Stelle ein riesengrosses Danke-
schön unseren beiden Gastgebern Rita
und Franz Pfluger, welche unzählige
Stunden dafür aufwenden, um dieses
Fest überhaupt erst zu ermöglichen.
Ebenso gebührt mein Dank den zahlrei-
chen FC-Mitgliedern für ihren grossar-
tigen Einsatz sowie natürlich auch
meinen unermüdlichen Kolleginnen und
Kollegen vom OK.

Philippe Stöckli, 
Chef Anlässe
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Wir schützen und schmücken mit Farbe

LISIBACH + BÜRGI MALER AG
DIPL. MALERMEISTER

4702 Oensingen • Telefon 062 396 15 52 • www.maler-lisibach.ch

Wettnageln mit fachmännischer Unterstützung



Schülerturnier

Im Juli 2012 fand auf der Sportanlage
Aesch in Härkingen die 15. Auflage des
Schülerturniers statt. Das Turnier stand
unter der bewährten Leitung von Andre
Grolimund und Roger Stöckli.

105 Schülerinnen und Schüler der Pri-
marschulen und Kindergarten von Här-
kingen und Neuendorf, aufgeteilt in 18
Mannschaften, nahmen daran teil. Es
wurden vier Kategoriensieger ermittelt.

Vor einer grossen Zuschauerkulisse 
und bei besten äusseren Bedingungen
entwickelten sich interessante und
spannende Spiele. So duellierten sich
beispielsweise die Pistenrowdies mit
den wilden Kerlen, die Teufelskicker mit
den Tigern, die Happy Meals mit den
Dönern oder die Black Stars mit den
Black Lions. Angetrieben von den Eltern
am Spielfeldrand zeigten die Kinder ihr
ganzes Können und kämpften um jeden
Ball. Damit auch die «fussballschwä-
cheren» Mannschaften Chancen auf
den Sieg hatten, gab es jeweils im An-
schluss an die Begegnungen auf dem
Rasen ein Zusatzspiel, bei welchem der
Zufall über den Sieg entschied.

Einmal mehr verlief das Turnier äusserst
fair und in einer friedlichen Atmosphäre.
Als Belohnung erhielt jedes Kind einen
Erinnerungspokal. Die Kategoriensieger
wurden zudem noch mit einem grossen
Pokal geehrt. Das Turnier stand unter
dem Patronat der Raiffeisenbank Gäu-
Bipperamt.

Andre Grolimund
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Kurt Salzmann GmbH
4614 Hägendorf

Unterhaltungselektronik
Beratung – Montage – Verkauf

Radio-TV-HiFi      TV-Installationen       Satellitenanlagen       Videoüberwachung
Multiraumsysteme           Mietlautsprecheranlagen         Beamervermietung

062 216 65 51        079 429 21 41
k.salzmann@bluewin.ch

Holzbau
Bedachung
Fensterbau

Schreinerei
Küchenbau

www.vonrohr-holzbau.ch

von Rohr Holzbau AG
4622 Egerkingen
Telefon 062 388 89 00

4624 Härkingen

www.wyssbeton.ch

KIES

BETON

W
Y
S
S

LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch



Regionalfussball bei den Kängurus

Eine sehr erfolgreiche Saison ging so-
eben zu Ende. Das erste Mal seit 1991,
seit ich für den FCH die Schuhe
schnürte, stand ich eine ganze Saison
lang nicht auf dem heiligen Rasen in
Härkingen.

Meine regionalfussballerischen Höhe-
punkte der vergangenen Saison waren
der überlegene 4:0-Sieg der 1. Mann-
schaft gegen Kestenholz und die un-
glückliche 0:1-Niederlage vom Zwöi im
März dieses Jahres. Denn bei diesen
Spielen war ich live dabei, da ich mich
für ein paar Tage in der Schweiz auf-
hielt. Die restlichen 21 Liga- und die drei
Aufstiegsspiele konnte ich ausnahms-
los nur über den SMS-Liveticker mitver-
folgen. Je nach Spielbeginn und der
Konstellation der Sommer- und Winter-
zeit in der Schweiz und in Australien 
vibrierte mein Handy am Wochenende
dann jeweils zwischen 23 Uhr und 6 Uhr
morgens in regelmässigen Abständen,
was meine Freundin wegen ihres nicht
ganz so tiefen Schlafes schon mal an
den Rand des Wahnsinns getrieben hat.

Manchmal war ich ganz nahe am Ge-
schehen, wenn die SMS direkt von der
Spielerbank kamen, oftmals wurde ich
von höchster Vereinsinstanz auf dem
Laufenden gehalten. Wo auch immer
die Jungs gerade spielten, es war eine
gute Seele zu finden, welche mich auch
16‘000 km entfernt an den Spielen mit-
fiebern liess. Ich habe mir den Verlauf
des sogenannten Eis-FCH-Livetickers
aus dem Handy exportiert. Die gesam-
melten Nachrichten zur letzten Saison
belaufen sich auf 36 A4-Seiten! Den
fleissigen SMS-Schreibern aus dem
ganzen Vereinsumfeld sei hiermit noch-
mal ganz herzlich gedankt. Die neue

Saison beginnt ja bald und meine Num-
mer bleibt die gleiche…

Doch auch noch so viele SMS können
das gemeinschaftliche Erlebnis nicht er-
setzen, selber dort an der Bande zu ste-
hen und mitzuleiden. In der Schweiz ist
es schon fast eine Selbstverständlich-
keit, dass es in jedem 1000-Seelendorf
gefühlte 37 Dorfvereine gibt, welche alle
ihren Teil zu einem lebendigen Dorfle-
ben beitragen, so dass man sich über
den Verein mit dem Dorf verbunden
fühlt. Wenn man auf die Homepage

einer Gemeinde geht, springt einem
meistens prominent auf der Startseite
der Link zu den «Dorfvereinen» entge-
gen. Dem Breitensport wird in der Lo-
kalpresse mindestens genauso viel
Raum gewährt wie dem Spitzensport,
so dass man über die 3. Liga ebenso
gut informiert ist wie über die Super
League. 
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Mario Flury, langjähriger Eis-Spieler, ist vor einem Jahr
nach Australien ausgewandert. 
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Erst seit ich in Australien lebe, ist mir
klar geworden, dass dies eine ganz be-
sondere Schweizer Eigenheit ist. Ein
englisches Wort für «Dorfverein» exis-
tiert aus dem einfachen Grund nicht,
weil es nichts dergleichen gibt. Die
Sportberichterstattung in der Zeitung
beschränkt sich ausschliesslich auf 
die oberste Liga, so dass es nicht mög-
lich ist, herauszufinden, ob eventuell 
irgendwo um die Ecke am Samstag-
nachmittag guter Amateurfussball ge-
spielt wird. 

Eines der vielen Dinge, die ich von 
meiner Heimat vermisse, sind die 
spannenden Wochenenden auf den
Fussballplätzen in der Region. Es trifft
sich Jung und Alt, man verbringt zu-
sammen Zeit draussen und unterstützt
seine Freunde bei deren liebsten Frei-
zeitbeschäftigung – der Fussballplatz
als kostenloses Integrationsmittel.
Während der Saison kann man sogar
meistens planlos irgendwann zwischen
Freitag- und Sonntagabend aufs Aesch
fahren und mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit läuft irgendein Spiel
und man kriegt sogar einen leckeren
Kaffee und etwas zu essen.

Ich habe mir schon oft gedacht, dass es
so viel einfacher wäre, sich in einem
fremden Land einzuleben, wenn bei-
spielsweise hier in Australien dieser
Link zu den «Vereinen» auf der Website
des Councils zu finden wäre, wo ich
dann freundlich dazu eingeladen würde,
z.B. jeden Dienstag um 18:30 Uhr mit
der Laufsportgruppe zu trainieren, am
Freitag ab 20:15 Uhr mit der Aktivriege
des Turnvereins oder eben jeweils um
19:30 Uhr Fussball zu spielen.

Die Vereine in Härkingen leisten einen
fantastischen Job, dem Dorf ein Ge-
sicht zu verleihen und die Bevölkerung
zu verbinden, indem sie ihr Hobby mit
viel Herzblut und nachhaltig ausüben
und Neuzuzüger mit offenen Armen
empfangen. Daher mein Appell an die
vielen Leser des info-Hefts: 

Nutzt und geniesst diese Schweizer 
Eigenheit der Vereinskultur, schlagt an
einem Samstagmorgen die Zeitung auf
und fahrt auf einen der vielen Fussball-
plätze der Region, um ein Spiel mitzu-
verfolgen. Es lohnt sich!

Mario Flury, Sydney 

 

 

   

   

 
  

    

  
     

Jeden Donnerstag Abend
Käse- und Süssspeisen
vom Buffet à discretion

CHF 35.– pro Person

Gasthof Kreuz    4622 Egerkingen
Louis und Mimi Bischofberger
062 398 03 33 ·  www.kreuz.ch



Kurz & bündig

Verein des Jahres
Als sich der «Anzeiger Thal Gäu Olten»
anschickte, mittels eines gross ange-
legten Wettbewerbs den inoffiziellen
Titel „Verein des Jahres» zu vergeben,
entschied sich der Vorstand des FCH
spontan, an diesem Wettbewerb teilzu-
nehmen. Es galt, den Verein mit einem
möglichst originellen Foto zu präsentie-
ren. Der FCH organisierte eine Hebe-
bühne, um aus luftiger Höhe über
hundert Vereinsmitglieder zu fotografie-
ren, die sich in Form des FCH-Logos
aufgereiht hatten. Es war ein grosser
Aufsteller, dass sich unzählige Mitglie-
der kurzweg bereit erklärt hatten, an
einem Samstagmorgen für dieses Bild
zu posieren. Das Resultat darf sich
wahrlich sehen lassen! Trotz der gros-
sen Konkurrenz von fast 50 Vereinen
aus der ganzen Region überstand der
FCH die 1. Runde, in der die Leser des
Anzeigers mittels Stimmabgabe per
SMS und Internet die besten fünf Bilder
erkoren, souverän. Die zweite und ent-
scheidende Runde erwies sich jedoch
als grosse Knacknuss. Es waren näm-

lich ausschliesslich die Besucher der
Gewerbeausstellung Thal in Balsthal,
welche mit ihrer Stimme am Stand des
Anzeigers den Sieger wählen durften.
Entsprechend gross war die Freude, als
der FCH von seinem Sieg erfuhr. Über
1000 Stimmen waren abgegeben wor-
den, wovon 327 an unseren Verein gin-
gen. Als Sieger durfte der FCH ein
Preisgeld von CHF 1000 entgegenneh-
men. Dazu erschien im Anzeiger ein
umfangreicher Bericht über unseren
Verein. Wir danken dem Anzeiger für die
tolle Idee und allen Wählerinnen und
Wählern ganz herzlich für ihre Unter-
stützung!

Michael Heim

Charity-Spiel / EM-Abend
In Zusammenarbeit zwischen chilime-
dia und dem FCH wurde anlässlich der
EURO 2012 im Clubhaus ein besonde-
rer Anlass durchgeführt. Am frühen
Abend duellierten sich der FC Wysse-
stei, ein Team der Solodaris Stiftung
Solothurn, und eine mit FCH-Senioren
und dem ehemaligen Nati-Spieler Ste-
fan Wolf verstärkte Equipe von chilime-
dia in einem Plauschmatch. Beim
anschliessenden EM-Spiel zwischen
Frankreich und England unterhielt Ste-
fan Wolf vor, während und nach dem
Spiel die zahlreichen Gäste im Hüttli mit
interessanten Live-Analysen. Der gelun-
gene Anlass wurde mit einem Tippspiel
abgerundet, bei dem tolle Preise wie die
Torhüterhandschuhe von Diego Bena-
glio oder das Nati-Dress mit sämtlichen
Unterschriften zu gewinnen waren und
dessen Erlös vollumfänglich zu Gunsten
der Solodaris Stiftung floss. Zum Ab-
schluss des gemütlichen Abends wur-
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den dem FCH und den vier übrigen
klassierten Vereinen von Vertretern des
Anzeigers die Preise für den Wettbe-
werb «Verein des Jahres» überreicht. 

Michael Heim

Der FCH auf Facebook
Unser Verein versucht, mit der Zeit zu
gehen. Neben seiner bereits seit vielen
Jahren bestehenden und bewährten

Website (www.fc-haerkingen.ch) ist er
nun in der virtuellen Welt auch auf 
Facebook vertreten, wo er seine Fans
regelmässig mit brandaktuellen News
und Fotos versorgt und auf dem Lau-
fenden hält. Über 260 Menschen haben
sich auf dieser Plattform bereits als
FCH-Anhänger geoutet. Werden auch
Sie auf Facebook FCH-Fan (face-
book.com/FCHaerkingen) und verpas-
sen Sie somit keine Neuigkeiten mehr
rund um unseren Verein.  

Michael Heim

Supportervereinigung 

Die Supportervereinigung besteht nun
schon seit mehreren Jahren erfolgreich
und ist ein vom FC Härkingen völlig ge-
trennter und unabhängiger Verein. Wir
unterstützen den FCH und investieren
ausschliesslich in nachhaltige Projekte.
Das Hauptaugenmerk liegt vor allem in
der Unterstützung der äusserst wichti-
gen Juniorenförderung und -betreuung.

Den Mitgliedern bieten wir die Teil-
nahme an mindestens drei Anlässen der
Vereinigung pro Jahr, den kostenlosen
Genuss sämtlicher Heimspiele des FCH
und insbesondere die Geselligkeit in ge-
mütlicher Runde. 

Wir freuen uns aber über jedes neue
Mitglied, welches wir an der kommen-
den Generalversammlung im Septem-
ber 2012 in die Vereinigung aufnehmen
dürfen. Für Auskünfte steht Ihnen der
Präsident Ruedi Flury sehr gerne zu
Verfügung.

Kontakt:

Ruedi Flury
Grossmatt 28
4616 Kappel

Telefon:
P: 062 216 39 49 
G: 031 323 25 78

E-Mail:
flury_hr@bluewin.ch
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Unsere Schiedsrichter

Der FC Härkingen stellt momentan die
beachtliche Anzahl von sechs Schieds-
richtern. Die Schiedsrichter stehen in
einem Fussballverein jeweils ein wenig
im Hintergrund. Dabei sind sie für unse-
ren Verein unentbehrlich, denn jeder
Verein muss eine vom Verband festge-
legte Anzahl von Schiedsrichtern stel-
len. Dies ist Grund genug, sie in der
diesjährigen Ausgabe unseren Leserin-
nen und Lesern vorzustellen und ihnen
an dieser Stelle für ihre grosse Arbeit

zum Wohle unseres Vereins herzlich zu
danken!

Natürlich freut sich unser Schiedsrich-
ter-Team über weitere Verstärkung. 
Allfällige Interessenten dürfen sich je-
derzeit ganz unverbindlich bei unserem
Schiedsrichter-Verantwortlichen René
Dräyer melden (078 868 41 41). Er steht
bei Fragen gerne zur Verfügung.

Michael Heim, info 2012

Die Schiedsrichter des FC Härkingen

René Dräyer, Schiedsrichter-Verantwortlicher

54 Jahre alt, seit 21 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort:          Riken

Qualifikation:    Schiedsrichter: 3. Liga
                         Neu-Schiedsrichter-Betreuer

Harry Niggli

37 Jahre alt, seit 8 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort:          Neuendorf

Qualifikation:    Schiedsrichter: 2. Liga
                         Schiedsrichter-Assistent: 1. Liga
                         Inspizient / Instruktor
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Philipp Dräyer

25 Jahre alt, seit 7 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort:          Riken

Qualifikation:    Schiedsrichter: 2. Liga
                         Schiedsrichter-Assistent: 1. Liga

Roman Bally

20 Jahre alt, seit 3 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort:          Gunzgen
                         
Qualifikation:    4. Liga
                                                                                   

Nagra Jaspreet

18 Jahre alt, seit 2 Jahren beim FCH als Schiri tätig

Wohnort:          Egerkingen

Qualifikation:    Junioren B

Kevin Castro

18 Jahre alt, seit 1 Jahr beim FCH als Schiri tätig

Wohnort:          Niederbuchsiten

Qualifikation:    Junioren B
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Auto Studer AG, Langenthal
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• Bächler & Güttinger, Kiesen
• Baustoffzentrum Olten/Zofingen, Boningen
• BBS Bodenbelag-Service AG, Pratteln
• Berger Heizungs-Sanitär GmbH, Neuendorf
• Brunner Getränke AG, Gretzenbach
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Cellpack AG, Electric Products, Villmergen
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Oltner Tagblatt, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Gäumalerei Hug AG, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• H+O Oegerli Markus, dipl. Architekt SIA, Olten
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• InduBau AG, Gunzgen
• ivanmeyertours, Wangen a/A
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• Landi Bipp Gäu Thal AG, Egerkingen
• LEVELXTRA Acoustixs, Niederbuchsiten
• Malergeschäft Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• marti AG, Schreinerei & Schliesstechnik, Kappel
• Mühle Metzg, Härkingen
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Parkgarage Härtsch, Rickenbach
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
• Proconf AG, Härkingen
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IHR NUTZFAHRZEUGPROFI
AM AUTOBAHNKREUZ

IHR NUTZFAHRZEUGPROFI
AM AUTOBAHNKREUZ

www.fiatprofessional.ch

 BESUCHEN SIE DAS TRUCK CENTER LECLERC AG
WE SPEAK WITH FACTS.

TRUCK CENTER LECLERC AG
TRUCK CENTER LECLERC AG 
Pfannenstiel 2
CH-4624 Härkingen

Fon  +41 (0)62 389 88 55
Fax  +41 (0)62 389 88 59 
www.truck-center.ch

Öffnungszeiten 
Mo bis Fr   07.00 – 19.00 Uhr 
Samstag   07.00 – 12.00 Uhr



• Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Egerkingen
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Restaurant zur Spanischen, Härkingen
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• R. Nussbaum AG, Olten
• RN Montageteam, Härkingen
• Ron AG, Härkingen
• Sanitäre Anlagen Mario von Arx, Neuendorf
• Schönenberger Druck GmbH, Wangen b. Olten
• Schreinerei Schlapbach, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• SECURTRONIC AG, Rothrist
• SML Metallbau und Montagen GmbH, Härkingen
• Sofista Treuhand & Partner AG, Oberbuchsiten
• STHAAR, Coiffeursalon, Egerkingen
• Studer Bautechnik AG, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer & Co. Leitungsbau, Härkingen
• Supportervereinigung FC Härkingen, Härkingen
• Vaudoise Versicherung, Gunzgen
• Von Burg Paul, «Fuchs», Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Wyss & Co. Reisen und Transporte, Boningen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerbern
für die 
grosszügige Unterstützung!
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Gartenbau                         Paul Ryf
Baumschulen                    4617 Gunzgen

Telefon 062 216 17 01                              Schulstrasse 7
Natel 079 332 82 63



Jahresprogramm 2012/2013

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen vo-
raussichtlich nachfolgende Veranstaltungen. 

August/September Gönner- und Passiveinzug
10./11. August Fröschefescht (mit FC-Risotto Stübli)
16. August Generalversammlung (Fröschensaal)
16. September Vereinsausflug
17./18. November marti-Cup (MZH Neuendorf)
8. Dezember Chlausenparty (MZH Neuendorf)
15. Dezember Weihnachtshock (Fröschensaal)

Jan./Feb. 2013 Skiweekend 
Mai/Juni «Stubete chez Franz» (Altgraben Egerkingen)
Juni Schülerturnier (Aesch)
Juli/August Juniorenlager
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An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60


